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Di« Lage im Eissnbahnarbsitsrstrsik.
Berlin.

TU . Berlin , 31 . Dez . Nach Mitteilungen der Eisenbahndirek¬
tion Berlin ist gestern nachmittag bei einzelnen Dienststellen ein
Teil des Personals in den Streik getreten . Sowohl der Fernver¬
kehr als auch der Stadt - , Ring - und Vorortverkehr wird durchgeführt.

t . Berlin , 31. Dez . Wie die „Vossische Zeitung " mitteilt , wurde
gestern mittag zwischen dem Deutschen Eisenbahnerverband und der
Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnarbeiter und Anwärter über
ein« Ausforderung des Eisenbahnerverbandes an die Reichsgewerk¬
schaft verhandelt , sich unverzüglich dem Streik anzuschließen . Die
Reichsgewerkschaft hat jedoch diese? Ansinnen abgelehnt und betont ,
daß die Beamten sich a-n dem Ausstand der Arbeiter nicht beteiligen
werden.

Ueber die Lage um Mitternacht im EisenbahndirektionsbezirZ
Berlin teilen die Blätter mit , daß der Verkehr auf der Berliner
Stadt - und Ringbahn und den Vorortsstrecken unregelmäßig ist.
Auf den nördlichen Strecken ist er gänzlich eingestellt, der Fernver¬
kehr vollzog sich dagegen im allgemeinen planmäßig . Die Züge sind
von Berlin regelmäßig abgegangen , aus dem Westen aber mit
großer Verspätung eingetroffen .

Anfrnf des Dirtktionsprasidenten in Berlin .
TU . Berlin . 30 Dez . (Drahtbericht .) Mit Rücksicht auf die

otreikstimmung . die in anderen Direktion -bezirken und auch im
virektionsbezirk Berlin unter den Eisenbahnbeamten und Eisenbahn-
»rbeitern herrscht , hat der Eisenbahnpräsident des Direktionsbezirks
kerlin , Wulff , an alle , ihm nackgeordneten Aemter , Dauabteilungen
»nd Dienststellen nack stehenden Aufruf gerichtet:

Ich mache darauf aufmerksam, daß alle Arbeiter , die unbefugt
j>is Arbeit niederlegen , sich des Vertragsbruches , und Beamte , die
chren Dienst unbefugt reilassen , sich eines Disziplinarvergehens
ichuldig machen . Ich fordere daher die Beamten und Arbeiter auf,
stiren Dienst ordnungsgemäß zu versehen und die Durchführung des
Betriebes aufrecht zu erhalten . Hierbei weise ich aus die schweren
Schäden, die das wirtschaftliche und geschäftliche Leben Verlins
wrch eine Störung im Eisenbahnbetrieb erleiden würde , hin .

Die Beratungen des Reichskabinetts .
"

k. Berlin . 30 Dez . Wie die Blätter hören , wird sich heute nach¬
mittag das Reichskabinett mit dem Streik der Eisenbahner be¬
schäftigen.

Laut „Vorwärts " haben heute vormittag der Vorstand des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und Mitglieder des
Vorstandes des Deutschen Eisenbahwerverbandes beim Reichskanzler
Dr . Wirth vorgesprochen .

f. Berlin . 30 . Dez . Dem „Berl . Tageblatt " zufolge ist die aus
gestern nachmittag anberaumte Kabinettssitzung der R ? ich?regierung .
in der die Forderungen der Eisenbahner besprochen werden sollten, auf
beute vormittag verschoben worden . Dagegen iand eine eingehende
Ai ' S^pracke des Reichskanzlers mit dem Dnekan -ler Vauer . dem
Reichsvei-kehrsminister Groener unid dem Reichsfinanzminister Dr .
Hermes statt .

Der Stand der Berhai dlnngen .
WTB . Berlin , 30 . Dez . , 8 -40 Uhr abends . Die Verhandlungen im

Reichsverkehrsministerium über die Ausgestaltung der Teuerungszu¬
schläge der Eisenbahnarbeiter dauern an . Sie sind von 8 .30 Uhr auf
V.45 Uhr vertagt worden . Es besteht allgemein das Bestreben, noch
heute zu einer Einigung zu gelangen .

TU . Berlin , 31 . Dez . (Drahtbericht .) Die offiziellen Verhand¬
lungen der Eisenbahnerorganisationen mit dem Reichsverkehrsmini¬
ster wurden gestern abend um 11 Uhr auf heute vertagt . Die Orga¬
nisationen haben ihre Forderungen , betreffend Vorschußzahlung, in
der verlangten Höhe fallen gelassen und dafür die sofortige Auszäh¬
lung der noch ausstehenden Teuerungs - und Ausgleichszulagen , fer¬
ner eine Ergänzung des Ortsklassenverzeichnisses, neue Lohnverhand¬
lungen im Januar und eine prinzipielle Vorschußzahlung verlangt .

WTB . Berlin , 30. Dez . Die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner
teilt mit : Im Reichsverkehrsministerium wurden heute nachmittag
die Verhandlungen über die Lohnverhältnisse der Eisenbahnarbeiter
wieder aufgenommen . Erschienen waren Vertreter des Deut 'chzn
Eisenbahneroerbandes , dann der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner
und des Allgemeinen Eisenbahnerverbanldes . Die Verhandlungen
wurden auf morgen vormittag 11 Uhr vertagt .

Sine Erklärung der 8p tzenorganisationen .
WTB . Berlin , 30 . Dez . Im Verlauf der heute nachmittag im

Reichsverkehrsministerium gepflogenen Besprechungen mit den Eisen¬
bahnerorganisationen ist folgende Erklärung abgegeben worden :

Die unterzeichneten Parteien des Reichslohntarifvertrages geben
die Erklärung ab . daß zwischen ihnen über die Lohnverhältnisse der
Arbeiter Verhandlungen geführt wurden die eine begründete Aus¬
sicht auf eine befriedigende Lösung bieten . Sie legen entsprechenden
Wert darauf , daß an anderen Orten des Reichsgebiets keine Sonder¬
verhandlungen gepflogen werden.

Deutscher Eisenbahnerverband . Gewerkschaft Deutscher Eisenbah¬
ner und Staatsbediensteter . Allgemeiner Eisenbahnerverband .

Der Reichsverkehrsminister : gez. Eröner .
Die Lage im Reich.

" V7- ^ Magdeburg .
k. Berlin . 30 . Dez . Nach einer Mitteilung der „Freiheit " haben

die Arbeiter in der Eisenbahnwerkstätte Plaue . bei Brandenburg die
Arbeit niedergelegt , wodurch der Direktionsbezirk Magdeburg noch in
Mitleidenschaft gezogen wird .

Hamburg .
5 , Berlin , 30 Dez . Wie der „Vorwärts " aus Hamburg meldet,

hat eine Versammlung der dortigen Funktionäre des Deutschen
Tisenbahnerverbandes einen Beschluß gefaßt, in dem es heißt : Der
Hauptvi rstand des Deutschen Eisenbahnerverbandes soll an die Re¬
gierung sc fort ein Ultimatum stellen , wonach die Forderungen ^ der

lüs äM 31. Teäz. mittags 12 Uhr . restlos bewilliot

werden sollen , widrigenfalls der Kampf auf der ganzen Linie auf¬
genommen werde.

^ Erfurt .
TU . Erfurt , 31 . Dez . (Drahtbericht .) Im Eisenbahndirektions -

bezirk Erfurt herrscht vollkommene Ruhe . Bisher haben keine Ves»
Handlungen stattgefunden.

Kassel .
WTB . Kassel , 30 . Dez. Eine stark besuchte Mitgliederver¬

sammlung des Deutschen Eisenlbahnerverbandes nahm eine Ent¬
schließung zur Gehalts - und Lohnbewegung, zum Arbeitszeitgesetz
und zur Ortsklasseneinteilung an , und erklärte sich bereit , in Solida¬
rität mit den Kollegen der westlichen Bezirke in den Kampf zu tre¬
ten . Andererseits aber wolle man gewerkschaftliche Disziplin wahren
und verlange deshalb vom Hauptvorstand umgehend die Bekanntgabe
der augenblicklich herrschenden Verhältnisse.

Im Eisenbahndirektionsbezirk Kassel ist auch heute Abend alles
ruhig . Selbstverständlich haben infolge des Streiks im Westen die
Züge teilweise eine Verspätung erlitten . Es ist damit zu rechnen ,
daß, falls der Teilstreik in Köln , Essen und Elberfeld weiter anhält ,
im EisenbahnidirektionsbezirZ Kassel starker Kohlenmangel eintritt .

Köln .
WTB . Ber ! '

. ii. 30. Dez . Die Zahl der Streikenden im Bezirk
Köln hat seit gestern erheblich zugenommen. Der Streik hat sich auf
Barmen und Düren , teilweise auch auf Aachen ausgedehnt . Im
Bezirk Elberfeld find auch schon einige Sabotageakte vorgekommen.
Vorläufig wird noch versucht , den Betrieb mit Hilfe arbeitswilligen
Personals und durch Umleitung aufrecht zu erhalten .

Essen.
WTV . Essen , 30 . Dez . Wie die Eisenbahndirektion mitteilt , muß

mit der Ausdehnung des Streiks in den Bezirken Elberfeld , Köln
und Essen und mit einem Ausfall von Zügen gerechnet werden. Ob
eine gänzliche Einstellung eintreten wird , kann zur Zeit noch nicht
übersehen werden.

WTB . Essen , 30. Dez . Im Eisenbahndirektionsbezirk Essen for¬
dert die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner ihre Mitglieder in einem
Flugblatt auf , den Dienst weiter zu versehen. Wie die Gewerkschaft
mitteilt , werde sie zu dem Streik erst Stellung nehmen , wenn die
Verhandlungen mit dem Ministerium abgebrochen sind.

Düsseldorf.
WTB . Düsseldorf 30. Dez . Auf den Düsseldorfer Bahnhöfen

ist heute vormittag die Lage unverändert . Die Eisenbahnarbeiter
sind zur Arbeit erschienen .

Die Eisenbahndirektio » Elberfeld hat für den Verkehr zwischen
Düsseldorf und Elberfeld jetzt Pendelzüge eingerichtet , die allerdings
unregelmäßig verkehren. Der übrig« Eisenbahnverkehr geht wie ge¬
wöhnlich vor sich . ^ , .

WTB . Düsseldorf. 30 . Dez . ' Im Laufe des heutigen Nachmittags
hat sich die Lage auf dem Bahnhof Düsseldorf verschlechtert . Obwohl
die Eisenbahnarbeiter , dem Befehl der Besatzungsbehörden folgend,
zur Arbeit erschienen waren , hörte der Zugverkehr doch langsam auf ,
weil in den Nachbarstädten gestreikt wird . Der Verkehr nach Essen ,
Keetwig ist vollständig gesperrt. In Düsseldorf. Köln und den links¬
rheinischen Stationen laufen nur noch vereinzelt Züge ein.

Elberfeld .
— Elberfeld , 30 . Dez . (W DI Die Lage im Eisenbahnerstreik

ist gegen gestern unverändert geblieben . Nur noch von und nach
Köln verkehren einige Personenzüge , aber in ganz unbestimmten
Zeitabständen . Der Postverkehr wird durch Automobile teilweise
aufrechterhalten . Heute morgen Braken vier Hundertschaften der Schutz¬
polizei ein . FL? die Betrieb ? Werkstätten Elberfeld —Steinbeck wurde
die Technische Nothilfe aufgeboten .

Koblenz.
TU . Koblenz, 31. Dez . ( Drahtbericht .) Die Ortsverwaltung

Koblenz des Deutschen Eisenbabnerverbandes hat an den Reichs-
verkehrsminister , den Finanzminister und das Reichskabinett eine
Entschließung gesandt, in der es heißt : Die Eisenbahner im be
setzten Gebiet sind bis zum Aeußersten entschlossen , wenn die maß¬
gebenden Stellen die Forderungen der Eisenbahner nicht erfüllen .
Die innen - und außenpolitischen Folgen , die durch die Maßnahmen
hrvorgerusen werden , sind katastrophal für die Regierung , die die
Verantwortung trägt .

TU . Essen . 31 . Dez . (Lokalanz.) Arbeitsniederlegungen werden
u. a. aus München - Gladbach und Koblenz gemeldet.

Stre . tverbot iin besetzten viebiet .
WTV . Koblenz, 30 . Dez . Die interalliierte Rheinlandkommisston

hat für das gesamte besetzte Gebiet das militärische Streikverbot für
die Eisenbahner erlassen. Die gestrige Meldung , daß das Verbot nur
für das neubesetzte rheinische Gebiet ergangen sei , entspricht nicht
den Tatsachen.

TU . Koblenz. 31 . Dez . (Drahtbericht .) Der Vorsitzende der
Ortsverwaltung Koblenz des Deutschen Eisenbahnerverbandes , Kalt ,
ist heute verhaftet worden . Eine Anzahl Eisenbahnarheiter hat in¬
zwischen die Arbeit wieder aufgenommen . Es ist anzunehmen, daß
Kalt verhaftet worden ist . weil er entgegen der Verordnung der In¬
teralliierten Kommission die Streikparole ausgegeben hat .

Die Schuld am Kriege .
WTB . Kristiania , 30 . Dez . Die früher erwähnte wissenschaft¬

liche Kommission zur Untersuchung der Ursachen des Weltkrieges hat
ihre konstituierende Versammlung abgehalten Oberbibl ! ? thekar Drol -
sum verlas eine Uebersiicht über die Arbeiten , die in Angriff genom¬
men werden sollen . Laut „Da-gbladet " berichtete er , man habe ver¬
sucht. alle neutralen Länder zusammenzubringen mit Ausnahme
Dänemarks , das nicht unbeeinflußt sei . weil es Novdschleswig
bekommen habe . — Vom Zentralkomitee für eine neutrale Unter¬
suchung der Ursachen des Weltkrieges ist gestern abend eine Mit¬
teilung veröffentlicht worden , in der es heißt , der politische , wirt¬
schaftliche und geschichtliche Hintergrund des Konfliktes werde unter¬
sucht werden . Das Komitee habe keinen amtlichen Charakter . Es
empfange Unterstützung durch eBrichte neutraler Länder . Alle, die
im Besitze wichtiger Mitteilunen seien , würden ersucht , diese an das
Komitee zu senden unter der Adresse : Dr . Manger , Nie , Maaßstraat
Ar . M. Amlterd-uu-

Ein vereitelter Plan Strefemanns.
^ Vertrauensbruch der Unabhängigen .

M Berlin , 31. Dezember. (Drahtmeldung unserer Berliner
Schriftleitung . ) Dr . Stresemanns Blatt „Die Zeit " veröffentlicht '
heut« früh an hervorragender Stelle einen Artikel mit der Über¬
schrift : „Ein Vertrauensdruch "

, der sich mit der angeblichen Absicht !
beschäftigt, deutsche und englische Parlamentarier an
einen Verhandlungstisch zu bringen . Durch irgendwo
verübte Indiskretion sei der Plan vorzeitig in die Oeisentlichkeit
gedrungen und . weil dadurch zu M ' " ingen verurteilt , auf¬
gegeben worden. Die „ Freiheit " und der „ Vorwärts "
hatten die Angelegenheit aufgegriffen und hämische Bemerlu ^ »
hinzugefügt Sie haben dac nur getan , um diesen Plan zu desa
vouieren . Dr . Stresemanns Organ schreibt dazu : „Der Schleier ist
von einem Vorgang weggezogen worden , der, gleichgültig wie er -
sich weiter entwickelt hätte , unter allen Umständen einen Versuch
darstellte, zwischen dem englischen und deulschen Volke eine An¬
näherung in den für Deutschlands nächster und fernerer Zukunf:
enrscheidenden Fragen herbeizuführen . Ist es nicht mehr als un¬
verantwortlich , einen ausgesprochenen Vertrauensbruch noch einseitig
schützen zu wollen, zumal in den Angaben der „Freiheit " der wahre
Kern der Sache mit tedenziojen Entstellungen umkleidet ist . Wir
stellen daher fest : Von englischer Seite ist öurch eine Mittelpeijon
an Herrn Dr . Stresemann die Anregung gelangt , eine Zusammen¬
kunft englischer und deutscher Parlamentarier zustandezubringen , bei!
der über das Reparationsproblem gesprochen werden sollte . Zur
Voraussetzung wurde von englischer Seite gemacht, daß die Ver¬
traulichkeit dieses Planes streng gewahrt würde . Darauf sind auch
diejenigen Abgeordneten, mit denen Dr . Stresemann über die
Saä >« sprechen mußte, ausdrücklich hingewiesen worden . Wenn
nun trotzdem ein Vertrauensbruch begangen und die Sache an die
Oefsenilichkeit gebracht wurde , dürfte nun der Gedanke einer Zu¬
sammenkunft allerdings gescheitert sein : Ob das im Interne
Deutschlands liegt , mögen diejenigen , die die Indiskretion be¬
gangen oder verschuldet haben, lich selbst beantworten . Es wäre durch
dreL Zusammentunst die erste Gelegentzeit gejchasjen worden , Parla¬
mentarier aller Parteien der beiden Länder zusammenzubringen und
ihnen eins Auesprachezu ermöglichen, durch die unterUmständen sich eine
Erleichterung hatte erreichen lassen können. Das Auswärtige Amt
wäre selbstverständlich in Kenntnis gesetzt worden , sobald die Füh -
lungsnahm « mit den verschiedenen Fraktionen ergeben hätte , daß auf
deutscher Seite Geneigtheit bestand, an der Zusammenkunft teilzu¬
nehmen." Das der Tatbestand . Aus ihm geht hervor , daß die
„Freiheit " und nach ihr der „Vorwärts " von der Wahrheit abweichen,
nenn sie behaupten , der Persuch, die Zusammenkunst zustande zu
bringen , sei von Dr Stresemann ausgegangen . Es handelt sich
vielmehr um ein « englische Anregung und zwar stand
hinter ihr nicht ein einzelner englischer Parlamentarier , sondern
eine ganze R eihe . Der Plan hatt « also ganz günstige Aussicht
auf ein Gelingen , wenn er aus deutscher Seite die nötige Unter¬
stützung gesunden hätte Da halten es die Unabhängigen wieder ein»
mal für zweckmäßig ihre Mitarbeit zu versagen u. gaben zweifellos
durch ihre Fraktionsbesprechung der „Freiheit " die Möglichkeit, zur
Verräterin des Planes zu werden. Daß dieser Tatbestand tatsächlich
bestehen mußte, kann man daraus schließen , daß der „Vorwärts " die
ebenso törichte wie absichtlich angreifende Überschrift „Dr . Strese¬
mann als Internationalist " aus der „Freiheit " übernimmt . Aber
ist es nicht schon ein klägliches Zeichen von politischer Unreife , daß
in einer so wichtigen Angelegenheit nicht reiner Mund gehalten
werden kann. Dies kennzeichnet den ganzen Mangel an Ver¬
antwortungsgefühl und Einsicht , wenn der Vertrauens -
bruch noch mit schlecht verhehlter Freude llber den Schlag , den man
dem unbequemen parteipolitischen Gegner versetzen zu können glaubte ,
verbunden ist. Die alte Erfahrung , daß sich die sozialdemokratischen
Parteien auf eine gewissenhaft abwägende Außenpolitik nicht ein¬
lassen können und wollen , sondem ihre kleinen Parteiinteressen auch
in außenpolitischen Fragen wieder in den Vordergrund schieben , wird
dadurch c.ufs neue bestätigt Gewiß kann niemand sagen, ob die
Zusammenkunft englischer und deutscher Parlamentarier irgend einen
praktischen Erfolg für Deutschland gezeitigt haben würde , aber die
Möglichkeit bestand. Das allein hätte genügen müssen , um den Ver¬
such , für diese Zusammenkunft die Zustimmung aller Parteien M
sichern und jede parteipolitische Quertreiberei auszuschließen und sich
in warmer Vaterlandsliebe der wahrlich nicht leichten Aufgabe zu
unterziehen , bessere Brücken als sie der sozialistische Internationalis¬
mus bisher zu erreichen vermochte , zwischen Deutschland und einer der
Hauptmächte der Entente zu schlagen . Er hätte von den deutschen
Parteien Besseres erwarten können als die bewußte , schadenfrohe
Vereitelung seiner guten Absichten .

vie Reparation.
SS Paris , 30. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Dr . Fischer hat

noch gestern abend von seiner Regierung neue Instruktionen ver¬
langt . Er wird erst nach deren Eintreffen der Reparationskommis -
sion eine endgültige Antwort erteilen . Heute morgen hat eine Be¬
sprechung zwischen Briand und dem Präsidenten der Reparation »
kommission , Dubois . stattgefunden . Briand wird Dienstag abent
nach Cannes abreisen.

WTV . Paris . 30. De». Die ..Chicago Tribüne " meldet . Walter
Rathenau habe gestern abend englischen und französischen Geschäfts¬
leuten gegenüber im Hotel Grillon erklärt , Deutschland könne wahr¬
scheinlich die Januar - und Februar -Raten bezahlen. ( Eine Bestäti -
gung bleibt abzuwarten . D . Sch . ) . Die deutsche Industrie werde
sich mit ganzem Herzen dem Wiederaufbau der zerstörten Provinzen
in Frankreich widmen und werde von ganzem Herzen mit der
deutschen Regierung zusammenarbeiten , um einige

'
Barzahlungen für

die alliierten Regierungen zu leisten. Indessen sei die gegenwärtig
Deutschland auferlegte Last zu groß. Deutschland könne nicht vor¬
wärts kommen , wenn diese Last nicht vermindert werde. — Nach dem
. .Matin " hat Ratbcnau bereits gestern abend mit gewissen Pariser
Ainanzkreisen Fühlung genommen. Es sei klar , daß der deutsche
Delegierte nach Cannes gehen werde, nicht um an den Beratungen
der Konferenz teilzunehmen , sondern um zur Verfügung zu stehen ,
wenn irgend welche Aufklärungen verlangt oder irgendwelche Ver¬
pflichtungen zu unterzeichnen seien .

Die Pariser SachverstSndigenberatungen .
SS . Paris , 30 . Dez . ( Eigener Drahtbericht . ) Der „ Intran -

sigeant" meldet, daß ' die englischen und französischen Bankiers und
Industriellen heute vormittag unter dem Vorsitz Loucheurs am



Quak d'Orsaq zu «tner Sitzung zusammenkamen. Dabei wurde Über
das Projekt Thermeulen gesprochen . Die belgischen und italienischen
Vertreter kamen nicht rechtzeitig zu den Beratungen an. Man blieb
nur kurze Zeit zusammen, dann wurde die Sitzung ans S Uhr nach¬
mittags vertagt.

Der „ Tenchs " und Cannes .
WTB . Paris , 30. Dez , Der ..Temps " spricht in seinen ? heuti¬

gen Leitartikel von den anzuempfehlenden Entscheidungen , die wäh¬
rend der Verhandlungen in London festgelegt wurden . Das Blatt
stellt eine Anzahl Fragen , aus dei.en man schließen kann , über welche
Entscheidungen in Tannes verhandelt werden wird . Es fragt : Ist
es gerecht , daß nach dem 31 . Dezember 1S21 die deutsche Kohle zum
Preise der französischen Kohle oder der englischen Kohle , wenn sie
billig ist. loko Ct . Quentln berechnet wird ? Ast es wahrscheinlich ,
dag Frankreich von Deutschland im Jahre 1322 Sachlieferun .qen im
Werte von 1250 Millionen Goldmark und in den Jahren 1323 und
1SL4 Sachlieferungen im Werte von je 1500 Millionen Goldmavk er¬
halten kann ? Ist es wahr , daß in Zukunft die jährlichen Ausgaben
für die Besatzungstruppen — die amerikanischen Truppen nicht ins
begriffen — auf 223 Millionen Gold mark herabgesetzt werden sollen ?
Das Blatt sagt , alles das könne diskutiert werden . Aber es sei un¬
statthaft , die Interessen Frankreichs denen Belgiens gegenüber zu stel¬
len . Ein Punkt aber verdiene ernsteste Beachtung . Die britische
und die französische Regierung hätten sich dahin verstündigt , daß man
anstelle der vorgesehenen Zahlungen von Deutschland im kommenden
Jahre nur vier Zahlungen von je 125 Millionen Goldmark , die erste
am IS . Januar , die anderen monatlich bis zum IS . April , verlangen
wolle . Von da ab würden im Laufs des Jahres 1922 die alliierten
Regierungen von Deutschland keine andere Zahlung in Geld mehr be¬
anspruchen . Sie würden einfach die deutsche Regierung auffordern ,
«inige Garantien geldlicher oder budgetärer Art zu gewähren , wie
beispielsweise die Einschränkung der EmiMon von Papiergeld .

Der „Temps " schließt , wenn dies diKlEntscheidungen Frankreichs
und Englands seien , mit welcher Unabhängigkeit könne alsdann die
Reparationskommission in Zukunft noch verhandeln ? Welche Figur
mache diese Kommission gegenüber den Vertretern Deutschlands , dl «
über alles wohlunterrichtet seien ?

Die italienische Delegation .
ee. Rom , 30. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Von italieni -

scher Seite werden an den .Beratungen von Tannes der Minister¬
präsident Bonomi , der Außenminister della Toretta und der Finanz -
minister teilnehmen . In der Konfulta finden seit 2 Tagen Bewre -
chungen statt , die sich auf die Tagung von Cannes bezieben . Ver¬
treter der Großindustrie und Hochfinanz nehmen an de Besprechun¬
gen teil.

WTB . Paris , SV . Dez . Nach einer Havasmeldung au « London
wird Japan auf der Konferenz von Tanne « vertreten durch seinen
Botschafter in London , Baron Hayafhi , und zwei Botschaftssekretäre .

Sowjetrnßland in Cannes .
O . E . Terijoki , 23. Dez . (Drahtbericht .) Die Sowjetpresse be¬

spricht die Londoner Verhandlungen zwischen Briand und Lloyd
Georg « und erwartet mit Bestimmtheit die Anerkennung der Sow -
ietregierung auf der Januarkonferenz des Obersten Rates , was sehr
bedeutsame Folgen für das gesamte Wirtschaftsleben habe müßte .

Die Kokslicferunge « .
WTB . Paris . 31 . DeA. Regierungsrat Dr . Meyer von der

Kriegt , lastenkommission hat mit Bezug auf die deutschen Koksliefe¬
rungen am 28. Dezember ein Schreibe « an die Reparationskom¬
mission gerichtet , in dem er von den von der deutschen Regierung gc-
trcfkenen Anordnungen zur Vermehrung dieser Lieferungen Mit¬
teilungen macht . In dem Schreiben wird betont , daß die Koks -
lieferungen an die Alliierten am 25.. 20. und 27 . Dezember insgesamt
rund 5t 000 Tonnen beiragen haben . Hierauf hat vis Reparations¬
kommission heute in einem Schreiben an die Kriegslastenkommission
geantwortet , daß sie darauf rechne , di « deutsch« Regierung werde fort¬
fahren . die Kokslieferunpen in den vorgeschriebenen Quantitäten
sicherzustellen , sowie die Auffüllung der Rückstände kür den Monat
Dezember zu ermöglichen . Sie hoffe , daß sie nicht in die Lage
kommen werde , eine Verfehlung Deutschlands oen alliierten Regie¬
rungen anzeigen zu müssen.

es Paris , 80. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Reparations¬
kommission hat heute di« Frage der deutschen Kokslieferungen bera¬
ten und setzt ihre Verhandlungen am Nachmittag fort .

Zusammentritt des Obersten KriegSrat »
««. Pari«, 30. Dez . (Eigen« Drahtbericht .) Der französische

Oberst « Krisgerat trat heute nachmittag S Uhr unter dsm Vorsitz
Millerands zustimmen . Sein Beratungsgegenstand wurde geheim
gehalten .

Die elsaß -lothringischen Kaligrnbe « .
WTB . Part », 30 . Dez . Die Erörterungen über dt « Sequestrierung

d«utschen Vermögens in Elsaß -Lothringen sind gestern in der Kam¬
mer zu Ende geführt worden . Schließlich wurde mit ZS2 gegen 117
Stimmen , die von der Regierung angenommene Tagesordnung Sieg¬
fried gebilligt , die der Regierung das Vertrauen ausspricht und sie
verpflichtet , den Pachtvertrag über die Kaligruben sofort auszuführen ,
und die erforderliche Untersuchung über das Verhalten der Sequesto -
ren dem Sonderausschüsse für die Kaligruben Überläßt .

Die Lösung der Schantungbahnfrage .
WTB . Washington , 30. Dezember . Heute wurde angeregt , di «

Vermittlung Hughes und Balfours als das einzige Mittel , die
Schantungfrage zu lösen , anzurufen . Di « unmittelbaren Bespre¬
chungen zwischen der chinesischen und japanischen Abordnung sind
abgebrochen , da über die Art , wie di « Schantungbahn wiederherge¬
stellt werden soll, keine Verständigung erzielt worden ist.

Zwei Madchen.
Von Karl Lütg « .

Zwei Mädchen gehen über die abendlich -dunkle Straße . Zwei
Mädchen in moderner Kleidung , mit kurzen Röcken , eleganten Hüten .
Sie mögen Sechzehn sein ; vielleicht « in wenig älter . Flott sind sie
und schreiten selbstbewußt wie die Jugend von heute .

Ich komme aus einem Tanzlotale . Baß erstaunt bin ich geflohen .
Was ist das , was da die Jugend tanzt ? — Man zählt doch mit Acht-
undzwanzig auch noch zur Jugend , trotz Schützengraben und Lazarette .
Aber das ist keine Zugend . keine ausgelassene Fugendluft ! Das ist
Irrsinn , Gliedervetrenkung . Geschmacklosigkeit, die abstößt und jeden
halbwegs gebildeten Menschen anwidert .

So ist also die richtige Jugend von heute l Und die beiden
Mädchen zählen dazu . Herausfordernd die Haltung — wie bei denen
im Tanzsaal . Raffiniert di « Kleidung — wie bei jenen Sa drinnen .
Also gleichgültig ob Sechzehn oder Neunzehn .

Zwei Herren sind aufgetaucht . Irgendwoher . Groß und ein
guter Junge der eine . Der andere mittelgroß , mit Klemmer — Welt¬
mannaspirant .

Je nun — Großstadt ist Großstadt , und Philister bin ich eigentlich
nicht . Aber als ich jetzt das selbstbewußte Herrchen mit seinem
willenlosen , langen Freunde auf die beiden Mädchen zustrebe » sah , da
wirkte das auf mich wie das bekannte rote Tuch .

Zeichen der Zeit , würden Gleichgültige gesagt haben . Oder
andere : Harmloser Scherz . Laßt sie ! — Nein , war meine Stimme .
Laßt sie nicht ! Bedenkt die Gefahren . Jetzt sind sie Kinder von
sechzehn. Wenn sie ihr erstes Abenteuer weghaben , erzählen sie es
Gleichaltrigen oder Jüngeren . Die bekommen Appetit . Sie wollen
auch naschen . . .

Weiter kam ich nicht . Ich hörte den Wortwechsel vor mir .
„Wir haben wirklich nicht die Absicht . . ."
Wi « war das ?
Die beiden Herren gingen neben den Damen . Der Selbstbewußte

führte das Wort . Das eine Mädchen antwortete von Zeit zu Zeit
abweisend .

vle Geld - und Kelheitsstrasen.
In Nr . IIS des Reichsgesetzblattes wird dos Gesetz zur Erweiterung

des Anwendungsgebiets der Geldstrafe und zur Einschränkung der
kurzen Freiheitsstrafen vom 21. Dezember 1921 verkündet , das am 1 .
Januar 1322 in Kraft tritt . Das Gesetz hat folgenden Wortlaut :

K 1 . Der Höchstbctiag der Geldstrafen , die in reichs - oder lan -
desrcchtlichcn Strafoorschriften bei Verbrechen , Vergehen oder
Übertretungen angedroht sind , wird auf das Zehnfache , bei Ver¬
brechen oder Vergehen aber auf mindestens einhinrderttausend Mark
erhöht . Ermächtigt das Reichsrecht oder das Landesrecht eine Be¬
hörde oder einen Beamten , Strafvorschriften zu erlassen und darin
Geldstrafen bis zu einem bestimmten Höchstbetrag anzudrohen , so
wird der zugelassene Höchstbetrag auf das Zehnfache erhöht .

Di « Vorschriften des Abf . 1 gelten nicht , wenn die angedrohte
Geldstrafe in dem Mehrfachen eines bestimmten Betrags besteht .

Der Höchstbctrag der in reichs - oder landesrechtlichen Vorschrif¬
ten vorgesehenen Bußen wird auf das Zehnfache erhöht .

K H. Das Strafgesetzbuch wird geändert wie folgt :
1 . Im 8 1 Abs . 2 und 3 werden die Worte „einhundertfünfzig

Mark " jeweils durch die Wart « ./« intausendfünfhundert
Mark " ersetzt.

2 . Im § 28 Abs . 2 werden die Worte „sechshundert Mark "

durch die Worts „sechstausend Mark " ersetzt.
3 . Im H 23 Abs . 1 werden die Worte „fünfzehn Mark " jeweils

du »ch die Worte .^ tlthundertsiinfzig Mark " ersetzt.
4 . Im K 70 Nrn . 5 und «i werden die Worte „einhundertfünfzig

Mark " jeweils durch die Worts „eintausendfünfhundert
Mark " ersetzt.

Im H 27 Nr . 2 des Gerichtsverfassungsgesetzcs werden die Worte
„von höchstens sechshundert Mark " gestrichen .

Soweit in reichs - oder landesrechtlichen Strafvorschriften der
Höchstbetrag der Geldstrafe , die für einen Tag Freiheitsstrafe anzu¬
setzen ist, besonders bestimmt ist. wird er auf den zehnfachen Betrag
erhöht .

8 3 . Ist für ein Vergehen , für das nach den bestehenden Vors¬
chriften Geldstrafe überhaupt nicht oder nur neben Freiheitsstrafe
ulässig ist . Freiheitsstrafe von weniger als drei Monaten erwirkt ,
o ist an Stell « der Freiheitsstrafe auf Geldstrafe bis zu einhundert -
ünfzigtausend Mark zu erkennen , wenn der Strafzweck durch etk «
Geldstrafe erreicht w - rden kann .

Soweit die Geldstrafe nicht beigetrieben weisen kann , tritt
di« verwirkte Freiheitsstrafe an ihre Stelle . Bei der Umwandlung
ist das Gericht an den Maßstab des H 23 des Strafgesetzbuches nicht
gebunden . ,

H 4 . Bei der Festsetzung der Geldstrafe sind die wirtschaftlichen
Verhältnisse des Täters zu berücksichtigen.

H 5 . Ist dem Verurteilten nach seinen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen nicht zuzumuten , daß er die Geldstrafe sofort zahlt , so kann
ihm das Gericht eine Frist bewilligen oder gestatten , die Strafe in
bestimmten Teilbeträgen zu zahlen .

Das Gericht kann diese Vergünstigungen auch noch dem Urteil
bewilligen . Es kann seine Entschließungen nachträglich ändern .
Leistet der Verurteilte die Teilzahlungen nicht rechtzeitig oder
bessern sich seine wirtschaftlichen Verhältnisse wesentlich , so kann das
Gericht die Vergünstigung widerrufen .

Auf die nach Äb >. S zu treffenden Entscheidungen findet H 434
der Strafprozeßordnung entsprechende Anwendung .

Z K. Soweit di« Geldstraf « nicht gezahlt wird , ist sie beizu¬
treiben .

Der Versuch , die Geldstrafe Seiz-utreiben , kann unterbleiben ,
wenn mit Sicherheit vorauszusehen ist , daß sie aus dem beweglichen
Vermögen des Verurteilten nicht beigetrieben werden kann .

8 7. Die VoWreckungsbehörde kann dem Verurteilten gestatten ,
eine uneinbringliche Geldstrafe durch freie Arbeit zu tilgen .

Das Nähere regelt die Reichsregierung mit Zustimmung des
Reichsrats . Soweit di «s nicht geschieht , sind die obersten Landes¬
behörden ermächtigt , das Nähere zu regeln .

8 8 . Nach Anhörung der Staatsanwaltschaft kann das Gericht
(8 494 der Strafprozeßordnung ) anordnen , daß di« Vollstreckung
der Ersatzfreiheitsstrafe unterbleibt , w ?nn der Verurteilte ohne sein
Verschulden außerstande ist, die Geldstrafe zu zahlen oder durch
frei « Arbeit zu tilgen .

Z 9. Die Vorschriften des Militärstrafgss «tzbuch«s werden durch
dieses Gesetz nicht berührt .

H 10. Das Gesetz tritt mit dem 1 . Januar 1S22 in Kraft .
Ist vor Inkrafttreten dieses Gesetzes wegen eines Vergehens ,

wegen dessen nach den bestehenden Vorschriften auf Freiheitsstrafe
erkannt werden mußte , auf « ine Freiheitsstrafe von weniger als drei
Monaten erkannt worden , so kann das Gericht (K 434 der Straf¬
prozeßordnung ) dem Verurteilten auf seinen Antrag gestatten , di«
Freiheitsstrafe , soweit st« noch nicht verlbüßt ist . durch Zahlung « iner
Geldstrafe bis zu einhundersiinfzigtausend Mark abzuwenden : dies
gilt auch dann , wenn die Entscheidung , durch welche die Strafe fest¬
gesetzt worden ist, erst nach dem Inkrafttreten diese« Gesetzes rechts¬
kräftig wird . 8 s Abs . 2 gilt entsprechend .

Calonders Reise.
WTB . Gens , ZW. Dez . Dt « endgültige List « der Bvgleiter des

Herrn Calonder auf seiner Reise nach Oberschlefien wurde heute
offiziell festgestellt . Jyr gehören an der Schweizer Dr . Wellmann ,
der Holländer Haines der Englände « Leway . der Schweizer Mon -
tensch. der Kanadier Hyam , ferner als Vertreter des internationalen
Arbeitsamtes der Franzose Chapoey . Es handelt sich hierbei nicht
um eine Abordnung des Völkerbundes oder des Völkerbundssekre¬
tariats , sondern Nur um Ratgeber des Herrn Calonder . die es ihm
ermöglichen sollen . Informationen einzuziehen , deren er bedarf , um
bet den Beratungen in der späteren Vollsitzung in Genf im Falle
von Unstimmigkeiten di« Entscheidung zu fällen . Bekanntlich muß
nach dem Reglement der Konferenz der endgültige Text in Kens
abgefaßt werden und zwar ist es Sache des Herrn Calonder , über

Jetzt wieder :
. . sagte Ihnen schon , daß wir allein gehen können . . .

"

Zwei Hüte wurden gezogen . Der lange , schweigsame , unbehol¬
fene Freund konnte jetzt wieder reden . Sie erörterten den Herein -
fall . Dann schlugen sie sich seitwärts .

Di « beiden Mädchen schritten rascher aus .
Zwei , die nicht so waren , wi « ich dachte . Nur zwei . Aber doch

zwei . Zwei , die noch wußten , was sie sich selbst und der deutschen
Jugend schuldig waren .

„Bravo "
, rief ich , als ich sie , rasch ausschreitend , erreicht hatte .

Sie warfen verwundert und kühl den Kopf hoch . Sie wußten nichts
mehr , die beiden Mädchen .

Ich abex weiß etwas mehr jetzt : So schlimm , wie sie gemacht
wird , ist unsere Jugend , die jetzt heranwachsende Jugend , die nicht
frühreif wurde , durch den Krieg , wirklich nicht !

Oer Himmel im Januar.
Di« ersten Sterne, die bei Einbruch der Dunkelheit im Osten

flimmern, sind Tastor und Pollux, di « Hauptsterne des Bildes der
Zwillinge . Westlich davon steht das allbekannte Wintersteri -bild ,
der Orion . Nördlich vom Orion finden wir den rot-aelben Alde-
daran im Stier , und den Fuhrmann mit Tapclla. Westlich vom
Orion steht Eridanus, westlich von diesem der Walfisch . Nördlich
von diesem Bild liegen die Fische und der Widder . Andromeda und
Pegasus . Mit Betrachtung dieses Bildes haben wir den Meridian
schon westwärts überschritten . Südlich vom Pegasus steht der
Wassermann , hart am Südhorizont der südl . Fisch mit dem hellen
homalhaut . Gerade am Westhorizont steht der Adler in der Milche
traße , nahe bei ihm der Delphin . Folgen wir dem Lauf der Milche
traße nach Osten, so stoßen wir bald auf das „nördliche Kreuz"

, den
Schwan. Nordwestlich von diesem Bild liegt die Leier mit der
blau-weißen Wega . Immer höher steigt die Milchstraße an ; wir
stoßen auf Cepheus , dann — fast im Zenit — auf Cassiopeia. Oest-
lich von ihr steht der Perseus mit Algol , dann Fuhrmann und Zwil¬
linge . Später gegen Abend erhebt sich am Südosthorizont der große
Hund mit dein hellsten Fixstern des Himmels . Sirius. Im Osten
steht dann der Nein« Hund mit Procnon und das unscheinbar« Bild-

den Abkommenstext zu beschließ«« , fall » sich die BevoklmAchtkgken
auf der Genfer Vollkonferenz nicht einigen können . Calonder und
seine Begleiter werden höchstens 10 Tage in Oberschlefien zubringe « .
Sie treten die Reise am 2 . Januar in Basel an und begeben sich über
Berlin oder Dresden nach Kattowitz Die deutsche Regierung hat
den Herren einen Salonwagen zur Verfügung gestellt .

Die Ankunft MemelS .
WTB . M - insl , Dez . Im Staatsrat « des Memelgebietes

teilte der Oberkommijsar Petisne mit , daß die Botschafterkonfsrenz
dem Memelgebiet am 20. Dezember di « Genehmigung zum Ab 'chluh
von Wirtschaftsabkommen mit Deutschland , Litauen und Polen er>
teilt habe . Petisns erklärte weiter , daß die Votschasterkonfe - snz
die Frage , ob Vertreter des Memelgebiets gehört werden sollten ,
bevor die endgültige Entscheidung über die Zukunft des Memel¬
gebiets gefällt werde , bejahend beantwortet habe . Schließlich
wurde mit allen gegen eine großlitauische Stimme eine Ent 'chließung
angenommen , in der Petisns und der Botschafterkonferenz der Dank
ausgesprochen wird , der Botschafterkonferenz insbesondere dafür , daß
sie Vertreter des Memelgebiets hören wolle .

Zum Erzbergermord .
L. Berlin , 30 . Dez . Wie das „B . T .

" hört , hat kürzlich eine Be »
sprechung über den Stand der Ermittelung in der Mordsache Erz -
bsrger und der damit verbundenen Untersuchung gegen die sogenannte
Geheimorganisation <I stattgefunden . Die Untersuchung gegen die
Geheimbündler ist im wesentlichen abgeschlossen . Sie ergab , daß sich
die Geheimorganisation O tatsächlich über das ganze Reich erstreckt
und in allen Provinzen Preußens verbreitet ist . Es ist damit zu rech¬
nen . daß demnächst Anklage erhoben wird Die Untersuchung gegei,
die Mörder Erzbergers ist bisher noch nicht abgeschlossen . Es kann
jedoch soviel gesagt werden , daß in der bisherigen Untersuchung nicht
nur schwerwiegendes Material gegen die flüchtigen Täter ermittelt
wurde , sondern daß darüber hinaus wichtige Feststellungen über die
Helfer und über die politischen Motive und Zusammenhänge , dte z«
der Tat führten , getroffen sind.

Professor Paul
k. Verlin , 31 . Dez . Nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung "

aus München ist der Leiter des Germanistischen Seminars der Mlin «
chener Universität , Professor Hormann Paul , im Alter von 75 Jahren
gestorben .

Oesterreich gibt nach .
WTB . Wien , 31 . Dez . Bundespräsident Hainisch hat das Vene ->

diger Protokoll ratifiziert . Wie das Wiener Korr .-Bllro hierzu von
zuständiger Stelle erfährt , sprachen die Mächte wiederholt die bei¬
stimmte Erwartung aus , daß die formal « Erledigung des Venedigs «
Protokolls nicht länger hinausgeschoben werde , da sonst die Haltung
Oesterreichs Zweifel hinsichtlich der Zuverlässigkeit der österreichischen
Politik erwecken müßte . Dazu trat notwendigerweise die Rücksicht
auf die Großmacht , oie seinerzeit die Initiative zur Herbeiführung
der Ermittelung ergriff . Bestimmend war auch der Beschluß der
Botschafterkonferenz vom 23 . 12 ., welcher die Oedenburger Abstim¬
mung anerkannte und die Uebergabe des Gebietes an Ungarn an¬
ordnete . In den Augen der österreichischen Regierung stellt die Rati¬
fizierung des Protokolls nicht die Anerkennung der Volksabstimmung
dar . Diese entsprach nach den wiederholten Erklärungen Oester¬
reichs nicht den Grundsätzen der Freiheit und Unparteilichkeit , dte der
Geist des Protokolls offenkundig erfordert hätte .

Neuwahlen in England ?
ee. London , 30 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Das eng¬

lische Kabinett hat sich noch vor der Abreise Lloyd Georges nach
Tannes mit der Frage der Ausschreibung von Neuwahlen befaßt .
Dabei hat nach Meldungen der Blätter die Mehrzahl der Minute, :
sich für Wahlen im Februar ausgesprochen . Chambsrlain war
dagegen und verlangte die Vertagung auf den Herbst , damit in¬
zwischen di« Reform des Oberhauses , die einen Punkt des Regier
rungsprogramms bilde , durchgeführt werden könnte . Ferner sei in?
gegenwärtigen Augenblick die Arbeitslosigkeit für die Labour Party
allzu günstig . Die Regierung müsse der Labour Party gegenüber
auf einen Erfolg ihrer Bemühungen , das wirtschaftliche Gleichg «-<
wicht in Europa wiederherzustellen , hinweisen können .

Wenn Lloyd George mit einem genau ausgearbeiteten Plan zur
Wiederherstellung Europas aus Cannes zurückkommt , meinen di«
Blätter weiter , so würde die Rede , dte er vor der liberalen Partei
am 21. Januar in London zu halten gedenkt , die Bedeutung eine »
großen Wahlkundgebung erhalten .

" Die Auflösung des Parlament »
soll noch vor dem 3 . Januar erfolgen .

Die Verhaftungen in Indien .
WTB . London , 30 . Dez . Nach einer Meldung aus Kalkutta be^

trägt die Zahl der Verhaftungen während der letzten sechs Wochen
etwa 3500.

„ Kouienta "

Kock - uncl

/Af Keise / saus . ^ ?s
^

chen des Krebses , das ei» mattes Wölkchen enthält , den Sternhaufen
Praesepe oder Krippe , den schon ein Opernglas „aufzulösen " ver «
mag . Warten wir bis etwa 11 Uhr , dann erscheint am Osthorizont
der große Low . mit Regulus , später die Jungfrau mit Spica . Im
Bild der Jungfrau stehen auch zur Zeit Z helle Planeton : Zuerfl
geht der gelb -weiße Saturn auf , ihm folgt <1 Uhr morgens ) nah «
bei Spica stehend der helle Jupiter , dann der rote Mars . — Am
Ends des Monats steht Merkur tief im Südwesten am Woeirdhimmel .
während Venus so nahe bei der Sonne steht , daß sich ihre Aussuchung
(am Morgenhimmel ) nicht lohnt . Der Mond erscheint uns am S.
im ersten Viertel , am 13 ist Vollmond , am 20. letztes Viertel und
Neumond am 27. Am 14 . Januar wird um 10 Uhr abends der
Stern Alpha im Krebs ( 4 . Größe ) vom Mond bedeckt. Der Wieder »
austritt erfolgt um 10 Uhr 45 Min . Die Sonne wandert wtede «
nach Norden in der Ekliptik , die Tage nehmen wieder an Dauer zu«
Die Helligkeitsdeuer beträgt am 1. Januar 10 Stunden , am 31 . Ja ,
nuar 11 Stunden . W . Malsch . !

Altmeister Dr . Hans Thoina ist seit einiger Zeit leider bedenklich
erkrankt . Sein Zustand gibt zu Besorgnissen Anlaß .

Freiburger Hochschnlnachrichten . Für das Wintersemeste »
192Z/22 sind 3138 Studierende immatrikuliert , davon 259 für di «
theologische Universität , 10S1 sür die rechts - und staatswissenschaft¬
liche (darunter 473 rer . pol . ) 960 für die medizinische (darunter Iii
der Zahnheiltunde ) , 384 für die philosophische und 498 für di «
naturwissenschaftlich - mathematische (darunter 4V Pharmazeuten und
107 Studierende der Forstwissenschaft ) . Die Zahl der Frauen be,
trägt 117. Die Gesamtzahl der Hörer beläuft sich einschließlich der
nicht immatrikulierten Hörer 1376. Baden entsendet 1081 . Bayern
110, Preußen 1323 und Württemberg 116 Studierende , das Ausland
etwa 160 Studierende Die Schweiz ist mit 21 , Bulgarien mit 16«
die NicderlaiiTe mit 10, Oesterreich mit 19 Studierenden vertreten .
Unter den Ausländern befinden sich auch Chinesen , Japaner , Polen ,
Türken und zahlreiche Angehörige der baltischen Staaten .

Tübinger Universität . Der Ordinarius sür Botanik an de«
Universität Tübingen und Vorstand des Botanischen Instituts und
Gartens , Prof . Dr . Wilhelm Ruhl an d hat einen Ruf als Nach»
folger des verstorbenen Prof . Dr . Czapek an die Universität Leipzig
erhalten. Ruhland habilitierte sich in Berlin, kam dann 1911 alq"^ "fessor nach Holle und 1919 aks ord . Professor nach Tübingen .
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Neuregelung des Steuerabzugee .
III .

Mit Genehmigung des Finanzamtes kann der Arbeitgeber , statt
Steu « rmarlen zu verwenden , die einbehaltenen Beträge bei der
Finanzkasse , bei der Betriebsstätte oder bei einer andern vom Landes -
sinanzamt bestimmten Kasse bar oder durch Ueberweisung auf ihre
Postscheck - oder Bankkonto einzahlen . Die hierzu erforderlichen , für
die einzelnen Arbeitnehmer zu führenden Ueberweisungsblätter sind
vom Finanzamt und außerhalb des Sitzes des Finanzamts von den
Tteuereinnehmereien unentgeltlich zu beziehen , während die weiter
nötig . n Vordrucke für Nachweisungen und Zusammenstellungen
ssiehe unten ) von den Arbeitgebern selbst beschafft werden müssen.
Die Einträge in die Ueberweisungsblätter müssen bei jeder Lohn¬
zahlung gemacht werden , wenn nicht das Finanzamt eins Aus
nähme bewilligt und sind vierteljährlich gsmeind . weise in Nach-
weisungen zu üb . rtragen , die geordnet mit einer Zusammenstellung
spätestens vis zum Ablauf des auf das Kalenderviertelsahr folgen¬
den Monats dem Finanzamt der Betriebsstätte einzuliefern sind.
Die einbehaltenen Beträge selbst lind nach jeder Lohnzahlung in
kürzester Frist an die Finanzlasse aibzuführen , wobei — ohne Be¬
zeichnung der einzelnen Arbeitnehmer lediglich anzugeben ist
das, der einbezahlte Gesamtbetrag Steuerabzüge darstellt und für
welchen Zeitraum dies« gemalt find Auf Antrag kann das Finanz
amt gestatten . daf> die Beträge erst innerhalb der ersten 10 Tage
nach Ablauf des Monats oder des Kalendervierteljahres eingezahlt
werden .

- im zweiten Falle ist der Arbeitgeber jedoch verpflichtet ,
monatliche ?llb?ck>'ags .' ahlungsn in Höhe von einem Drittel des un¬
gefähr zu berechneniden Vierteljahresbetrags zu leisten . Nähere
Auskunft erteilen d,e Finanzämter . Auf Verlangen des Arbeitneh¬
mers mus, ihm der Arbeitgeber nach Ableuf eines Kalenderviertel -
jahres . spätestens jedoch b im Ausscheiden aus dem Arb itsver -
hältnis eine Bescheinigung über den bis dahin einbehaltenen Steuer -
betrag aushändigen . genügt hierkür . wenn auf der Lohntüte
bei der ersten Lohnauszah ' un ^ im neuen Kalendervicrieliahr der im
verflossenen Vierteljahr einbehaltene und abgeführte Steuerb trag
angegeben ober in cib -il ' cher W - tte dem Arbeitnehmer bestätigt wird ,
auch ein Durchschlag >>s Uoberweisungsblattes kann als Bescheini¬
gung verwendet werden .

Die richtige Handhabung des Steuerabzugs wird durch Beamte
der Steuerverwaltung überwacht , die einen mit Lichibild und Dienst¬
stempel versehenen Ausweis bei sich führen . Die Arbeitgeb r sind
verpflichtet , diesen Beamten das Betreten der Geschäftsräume in
den üblichen Geschäftsstundcn zu gestatten und ihnen die erforder¬
lichen Hilfsmittel sGerote , Beleuchtung ) und einen angemessenen
Raum oder Arbeitsplatz zur Verfügung zu stellen . Die Arbeitgeber
haben den Beamten des Finanzamts Einsicht In die von ihnen auf¬
bewahrten Steuerbücher der Arbeitnehmer und in die Lohnbücher
der Betriebe sowie in die sonst vorhandenen Aufteichnungen . Ge¬
schäftsbücher und Unterlagen zu gewähren , soweit diese nach dem
Ermessen des Prüfenden für die Feststellung der den Arbeitnehmern
gwährten Vergütungen aller Art und der abgeführten
StcuerbetrSge nötig sind . Die Arbeitnehmer selbst haben diesen
Beamten jede gewünschte Auskunft über die Art und Höhe ihrer Be¬
züge zu geben und auf Verlangen ihre Steuerbücher sowie die Be¬
lege über bereits geleitete Steuerzahlungen vorzulegen .

Sollte ein Arbeitnehmer bis zum 81 . ?!anuar 1S22 etwa noch
nicht im Bestie eines Steuerbuches sein , so hat der Arbeitgeber bis
zu diesem Zeitpunkt 10 vom Hundert des Arbeitslohns einzubehal -
ten und die Ermäkiigunpcn nach den Angaben des Arbeitnehmers
vorzunehmen , soweit ibm dies« Angaben glaubhaft erscheinen . War
einem Arbeitgeber bisher die Genehmigung erteilt , die einb haltenen
Beträge ohne Verwendung von Steuermarken abzuführen , so gilt
diese Genehmigung auch in Zukunft : dies trifft auch zu für die Zu¬
lassung zu dem vereinfachten Steuerabzug der DeHörden .

Tie öffcntlicke Sicherheit .
Verschiedene kriminelle Vorfälle der letzten Zeit haben das Mi .

nisterium des Innern veranlagt , den Bezirkeämtern , besonders auch
in den ländlichen Bezirken , eine schärfere Kontrolle der ortsfremden
und umherziehenden Personen , wie Landstreicher , Zigeuner u . dergl .,
zur Pflicht zu machen . Di « Überwachung ist in erster Linie Aufgabe
der staatlichen und kommunalen Ortspolizei sowie der Gendarmerie .
Zur Durchführung dieser Aufgabe soll jedoch dort , wo dringende
Gründe der öffentlichen Sicherheit dies gebieten in stärkerem Mahe
wie schon bisher auch Gruppenpolizei herangezogen werden .
Ob die Gruppenpolizei als berittene oder Radfahrerstreisen oder in
anderer Weise unter Vermeidung größerer Unkosten eingesetzt werden
soll, ist von Fall zu Fall zu entscheiden .

Bei der gegenwärtigen Lage des Arbeitsmarkts wird die an¬
geordnete schärfere Kontrolle insbesondere solche Personen erfassen ,
denen es nicht um ehrliche Arbeit zu tun ist, sondern die auf unred¬
liche Art und auf Kosten anderer mühelos leben wollen und dazu vor
schweren Untaten nicht zurückschrecken .

Eisenbahnba « T >t fee—St . Blasien .
Auf eine Eingabe der Bürgermeisterämter des Amtsbezirks St .

Blasien auf beschleunigt « Wetterführung der Bahn bis St . Blasien
ist von der badischen Regierung . eine Antwort eingegangen . In dieser
beifit es , das, die Mittel für die Strecke Titisee —Seebrugg aufge >
braucht seien und daf , beim Rcichsverkehrsministerium um die Ge'
nehmigung nachgesucht worden sei , d -e Baurai « für IM anzugreifen .
Mit dem Bau der Strecke Seebrugg —St . Blasien könne ab . r vor
Vollendung der jetzt im Bau befindlichen Teilstreckeck nicht gerechnet
werden . Die Ausführung des Bahnbaues sei nicht ins Stocken ge¬
raten . sondern werde immerhin soweit gefördert , als dies nach den
Bestimmungen des Staatsver !rag " s unter den heutigen schlimmen
Verhältnissen verlangt werden könne . Die Angelegenheit werde aber
im Auge behalten : sobald es die gebesserte Lage gestatte , werde sich
die Regierung für Einstellung reichlicherer Baumittel bemühen .

Maßnahmen gegen die Schwarzbrenner .
--- Bei dem Friseur Jos . Schuh in Sasbach ist am 14 . Dezbr .

von Zollbeamten eine Geheimbrennerei , die im vollen Be¬
triebe war . ausgehoben worden . Es sind vorgefunden worden : lS
Liter helmlich erzeugter Branntwein , außerdem an Material , das
zum heimlichen Abtrieb bestimmt war . 600 Liter Sirupmaische S
Faß Sirup . 25 Sack Schnitzel . Am gleichen Tage wurde ebenfalls
durch Zollbeamte bei dem Straßenwart Andreas Pfeiffer in
Obersasbach eine Geheimbrennerei entdeckt , wobei 30 Lit
Branntwein beschlagnahmt worden sind . Beide Brenner sehen stren¬
ger Bestrafung entgegen .

Mannheim
l ) Mannheim , 30. Dez Die Polizei hat einen 31jährigen . ledi¬

gen Kaufinann aus Graz verhaftet , der wegen Betrugs in Höhe von
mehreren Millionen Kronen zum Nachteil des österreichischen Staates
yer,olgt wird - Im Verlaufe eines Wortwechsels feuerte der

37jähriae Dreher Heinrich Baumb tisch auf einen Mck êr und
einen Malermeister aus einer Armeepistole sechs scharfe Schüsse ab .
Glücklicherweise wurde niemand verletzt und der Täter von seinen
Gegnern überwältigt und festgenommen .

Areiburg

Freiburg . 23. Dezember . Die Preisprümngsstelle hat d n
Preis für ein Pfund Butter auf 32 Mark festgesetzt. Eine weitere
Herabsetzung werde erfolgen .

s . St Georgen b Freiöurg . 2Ä . Dez . Die im Oktober beschlos¬
sene Einführung der Lehrmittelfreiheit bei der hiesiegn Volksschule
wurde durch Beschluß des Bürge "aus 'chusses wieder aufgehoben . Be¬
stimmend für die Mehrheit der Gemeindeverordnet n waren di - Höhe
der Kosten für die Lehrmittelfreiheit , die auf 30 VW -K veranschlagt
wurden .

St . Georgen sSchwarzwald ) , 2S . Dezember . 21 Arbeiter und
Arbeiterinnen der Uhrenfabrik von PH . Haas und Söhne hier konn¬
ten in diesem Jahre auf eine 25 - und mehrjährige ununte -brochene
Tätigkeit in diesem Betriebe zurückblicken. Einzelne Ana stellte des
Hauses sind bereits 35—38 Jahre im Betriebe beschäftigt . Die
Iubilare der Arbeit erhielten ein Geldgeschenk u-nd die vom
Verband südwestdeutscher Industrieller verliehene Ehrenmedaille
für treue Arbeit mit Ehrendiplom .

) ( Stau ' en , 30. Dez. Durch zwei 12jährige Knaben wurde das
Neb - und Bienenhaus des Geschäftsführers Erb in Brand gesteckt
und zerstört . Der Schaden dürfte über 15 000 Mark betragen .

3l Tage

Sonntag
Haben Sie Sie „Batische Presse " für den
Monat Zanuar noch nicht bestellt , so
säumen sie nicht länger, dies nachzuholen ,
damit die Zustellung der Zeitung keine

Verzögerung erleidet .
Täglich zwei Ausgaben .

Ä5'A

Konstanz
nW Waldshut , 30. Dez . Auf dem Hofe des hiesigen Amtsgefäng¬

nisses wurden heute früh die beiden Raubmörder Fritz Reuter und
Ludwig Ostertag hingerichtet . Die beiden waren am
7. August d . Z . wegen dreifachen Raubmordes zum Tode verurteilt
worden . Gemeinsam mordeten sie seinerzeit den Frankfurter Bank¬
beamten Grünewald am Triberger Wasserfall . Einen anderen
Mord begingen sie in dem württembergischen Orte Münsingen , den
dritten in der badischen Gemeinde Brunnadern . — Zu der H i n r i ch-
tung der beiden Raubmörder Fritz Reutter und Ludwig Ostertag
im Hofe des Amtsgefängnisses Waldshut durch die Scharfrichter
Burckhardt von Endingen und Müller von Ladenburg wird noch be¬
richtet : Dem traurigen Akte wohnten 12 Urkundspersonen und einige
wenige geladene Herren bei . In Begleitung des Stadtpfarrers Win -
necke betrat zunächst Fritz Reutter die Richtstätte , gefaßt und ruhi
10 Minuten später folgte ihm Ostertag . Ludwig Ostertag rief nÄ
mit verbundenen Augen dem Richtplatz zuschreitend : „Es lebe die
Wahrheit ." Die letzten Worte Reutters waren : „Gott sei meiner
armen Seele gnädig " . Beide Verurteilten hielten in der Hand das
vom Obersten Geistlichen der evang . Landeskirche gestiftete Kruzifix .
Mit einem Gebet des Geistlichen schloß der traurige Akt . Ober¬
staatsanwalt Krauß hatte den beiden Verurteilten am Mittwoch
eröffnet , daß das Staateministerium von dem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch machen wolle . Die schrecklichen Taten der Beiden
werden noch in Aller Gedächtnis sein . Drei Raubmorde hatten sie
auf dem Gewissen . Ihr erstes Opfer war die Wwe . Schmied in Zie¬
gelhäuser . Gemeinde Münsingen : der zweite Fall , der wohl das
größte Aufsehen erregt hat , war der Mord an dem Bankbeamten
Grünewald aus Frankfurt a . M am Triberger Wasserfall . Der
letzte Mord war der an der Witwe Brendle in Brunnadern bei
Bonndorf . Der Prozeß hatte ein trübes Bild menschlicher Verkom¬
menheit aufgerollt . — Die letzte Hinrichtung in Waldshut ging im
Jahre 1852 vor sich, als auf dem Galgenrain ein Mord bei Ibach
durch das Schwert seine Sühne fand .

— Waldshut . 29. Dez . sVo m Zollamt .) Das Zollamt Walds¬
hut hat aufgehört , selbständige Dienststelle zu sein und als Zollab¬
fertigungsstelle des Hauptzollamtes zu gelten . Die Zollabfertigungs¬
stelle bleibt in den bisherigen Diensträumen und erhält die gleichen
Abfertigungsbefugnisse , wie das bisherige Zollamt .

s . Schönau i . W .. 30. Dez . Um eine möglichst große Anzahl Be¬
werber für den hiesigen Burgermeisterposten zu erhalten , hat
der Gemeinderat beschlossen, die Meldefrist bis zum 15 . Januar zu
verlängern und die Stelle noch einmal auszuschreiben . Nach Ablauf
der Meldefrist wird zur Sichtung geschritten .

- -- Milhlenbach b . Wolfach . 30 . Dez. Durch Feuer ist der
Limbacher Hof . ein großes Wohn - und Oekonomiegebäude
zerstört werten .

— Wintersulgen (Psullendors ) . 30 . De ?. Der in den fünfziger
Iahren stehende Schreinermeister Johann Rothmund von Eich¬
beck wurde von Kirchenbesuchern erfroren ausgefunden .

— Brennet , 2S. Dezember . 30 Arbeiter und Arbeiterinnen der
hiesigen Mechanischen Bundweberei , die mindestens schon 25 Jahr «

im Dienste der Weberei stehen , wurden von der Firma geehrt und
mit einem Geldgeschenk bedacht .

— Konstanz . 28. Dez . sM ü nst e rr esta u ra t i o n .) Zu Be¬
ginn des neuen Jahres soll m . t oen Vorarbeiten für die Restauration
des Inneren des Münsters begonnen werden . Für die Zeit der Ar¬
beiten wird der Gottesdienst im Kapitelsaale des Münsters abge¬
halten werden

— Konstanz . 30. Dez . Dem Beschluß des Volksschulausschusses
auf Einstellung eines freireligiösen Lehrers auf Ostern
1922 hat sich der Stadtrat angeschlossen . Zur Zeit beträgt die Zahl
der freireligiösen Bolksschülcr 58.

Familien - Nachrichten.
Anszua aus den « tandcsbückern Karlsruhe .
Eheschließungen. 2S . Dez .: Gustav Erath von Ersingen , Elektro,

Monteur hier , mit Paula Bergner von Wilkau ! Erich HasenbSumer
von Dinglingcn , Jng '. ntcm hier , mit Luife Hollenstedes von
Heidelberg : Rudolf BanSpech von Bargen . Fuhrunternehmer hier , mit
Luise Kon standin von Untermutschelbach: Emil HanniSke von
Bülsberg . Kaufm . hier , mit Elsa Gutjahr von Hannover : Karl Wet .
terhdsser von Jockgrim . Schneider hier , mit Karoline Badsching
von Jockgrim : Friedrich Hoppart von Heidelberg-Neuenheim , Dachdecker
hier , mit Charlotte Wagenmann Von Mannheim .

Geburten . 22 . D z. : Hans Td 'odor . Vater Victor Luv . V«rs . ,Jnsp .;
Albert , Vater Ulbert H u b e r , Roitenmnster . 23 . Dez. : Ludw . Heinz , Vater
Wilhelm Rodrian . Oberkellner. 24. Dez . : Erwin . Vater Jak . Fischer .
Fuhrm . : Kurt Alfred , Vaier Arth . Gust. Joh . Senstleber . Fabrik¬
arbeiter 25 Dez . : Günter Adolf . Vaier Adolf Hepting . staatlich gepr.
Dentist : NMH Marianne . Vater Richard Mückle . Oberingeniewc.
2« . D . z. : Adols Stephan . Vater Karl Schindler . Lok .-Fahrer . 27. Dez.:
Hans , Vater Mich Dtebold , Rottenmeister . 23 . Dez . : Molanie , Ilse ,
Vater Otto Schäfer . Monteur . 29 . Dez . : Magdalena , Vahr Au«.
Ottnad . Kaufmann .

TvdeSsiille 28 . Dez . : Anna Zörrer , Witw « von Josef Zörr « .
Landwirt . KS Jahre alt . 29 . Dez . : Willi Gerstenäcker . ledig . Bäcker.
26 J -ihre alt : Johanne ? Dehler . Ehemann . Schreiner , 44 Jahre alt :
Jakob Drumm , Ehemann . Fabrikant . Kl Jahre alt : Gertrud Rittler .
Tochter von Anton Riitler . Aroeiter , 10 Mon . 9 Tag « alt . 30 . Dez. : Gg.
Stumps . ledig, stSdt . Totenaräber . 42 Jahre alt .

« ecrdigungSzelt und Traucrliaus erwachsener Verstorbene« . SamZtag
den »1 Januar : 11 Uhr : K r a u b . Karoline . KonditorS -Witwe . Kaiser'
aller 7K. V>3 Uhr : G ' rstenäcker . Willy . Bäcker . Winterstr . 21.
ZiZ Uhr : Drumm . Jakob , Fabrikant von Appenweier (Feuerbestattung .
8 Uhr : Dehler , Johann , Schreiner . «U rwwstr . KV.

Aus auswärtigen Blättern .
Vermählte .

Pforzheim : Arthur Lindaner und Lina Lindauer . F » . Pfeil .
Mannheim : Willy Kohler nnd Luife Kohler . geb . Schäfsel : Ferdk.

nand Adel mann und Anna Adelmann. geb . Krug ; Dr. Herbert
Tannenbaum und Maria Tannenbaun», geb . Nosbisch .

Heidelberg : Dr . med . Wilhelm Schaub und Hildegard Schau» , ged .
Ziegler : Sedastian Rohrmann nnd E-lsrtede Rohrmann . ged . Lichterteld.

Todesfälle :
Psorzhewl : Karoliwe Kiek Wwe. : Christian FaaS , Metallfchleifer.

S7ZL Jahre alt : Robert Süß . Kl Jahre alt : Emma Rieth , geb . Schnei¬
der 26 Jahr « alt : EUsabeth FrSschle , geb . Blum . 27 JaHre alt.: Emilie
Kling , aeb. Braun . 7K Jahre alt : Christian Bischofs , Veteran vo«
1870/71 . 73 Jahre alt : Friederike R o ch o n . geb . Uebele, 87 Iah ? .- alt :
Luise Weih , geb . Holzhauer . SS Jahre alt : Barbara Heintel Wwe. ,
geb . Burkhard ». K2 Jahre alt : Frieda Stöhrle , geb . Heiß, 36 Jahre all .
in Huchenfeld.

Ma»ul>eiin: Jost. ph Hildebrand . Kontrolle«! : Gustav Reuther ,
KS Jahre alt : Valentin Hörn er . Z' aarettenfabrikant , V3 Fahre alt ;
Friedrtch Scheffel S9 Jahre alt ' Rosa Weber , geb . Morgxnthaler ,
4K Jahre alt : Magdalena Weisbrod , geb . Mühlbeiber : Johann
Dobler , 80 Jahre alt ; Karl Trippel , Kaufmann , KS Jahre «lt :
Lorenz Lövenich : Susanna Moser geb . Wacker , 40 Jahre alt : Lina
Oppenheim « r , geb . Herz . 89 Jahre alt .

Heidelberg . Georg Faih , Chemiker . 4t Jahre alt : Karl Barth « lme .
Rottenmeister der budisckien Sicherheitspolizei , 23 JaHre alt : Johanna
Heitz , geb . Lammer . 60 Jahre alt : Anna Kaiser , geb . Kaufmann , 59
Jahre alt ; Jakob Krauth . Privat , 79 Jahre alt . In Leimen : Maria
Magdalena Hippler . geb . Geiser, 7K Jahre alt , in Rehrbach ; Martha
Spangenberger . geb . Tietze , 42 Jahr« alt , in Weinheim: Jakob
Maver I . , Alt-Gemeinderechner. 75 Jahre alt , in Groksachsen.

Freiburg: Anna Dinkler . geb . Obarius , 75 Jahre alt : Wilhelmin«
Lampart . geb . Giestn, LK Jahre alt : Josephine Kachlin , aeb . Hölzle.
70 Jahre alt : Otto Fuchs , Blechner : Wilhelm Zabel , Veteran von
18KK, 1870/71 . 82 Jahre alt : Albert Kletk Lina Dienst Wwe. . geb .
Vög>,le , in Oberrotweil : Job . Michael Trauimann . KS Jahre alt . tn
TeninSen : Hermine Gärtner Wwe. , geb . Trottex . 42 Jahre alt , in
Emmendingen : Jofephine Löffler , arb . Bamberg in Lörrach : Ann-
Stein mann Wwe. in Lörrach : Friedericke Frey , geb. Gtintert.
74 Jahre alt , in Baltersweil .

Nrieskatten .
kAnfrasen können nur Berücksichtigung finden, wenn die lausende Abonn«.

ments -Quittung und KV H für Porto -Ausgaben beigefügt werde» .)
H . N . hier : D«r monatliche Steuerabzug beträgt für

Weiblich « Dienstboten bei den nachstehenden monatlichen Barlöh¬
nen : von 30 ^ — 1 von 90 .Ä - 2 von tlw 3 von
110 - 4 von 120 - 5 von 130 - k von
140 - 7 von 150 — 8 von ILO - 9 von
170 -1t — 10 lK : von 18g -K — 11 -/X ; von 190 ^<t 12 -K : von
200 - 13 ^t . <769)

R . B . in L. : Zur dauernden Einreise nach Deutsch - Oester¬
reich ist dke ZureiseerlaubniS der österreichischen Landesbehörde erforder¬
lich. Die Vorteile des deutschen Kurses gegenüber dem österreichischen Kur«.
Nnd zur Zeit in Oesterreich durch Verteuerung auf allen Gebieten ausgegli¬
chen. Güter und Häuser sind übrigens nach unserer Kenntnis kaum zu
haben . (770) .

D. S . in H -: Detektivinstitut « finden Sie in allen gröberen
Städten und Sie können dort in Anfangsftellnng treten . (771) .

L . N . IVO: 1 . Die Testamentserrichtung wird na » den vo»
getragenen Verhältnissen am besten im Weg deZ PrivattcstamentS nach Be>»
ratung mit einem Rechtsanwalt vorgenommen . Die Vermieterin braucht
zur anderweitigen Vermietung die Genebiniguna des Wohnungsamts .
Der Mieter hat sich wegen dxZ Wohuungstaufches ebenfalls an die zustän¬
digen Wohnungsämter zu halten . (772>.
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1921.

Zur Ncngestaltiinfl der Nm ^ tziteuer .
Der Steuer ausschuß des Reichstages hat in

der ersten Lesung der Novelle zum Umsatz st euergesetz dem
Vorschlage der Regierung zugestimmt, das; die erhöhte Umsatzsteuer
mit Wirkung vom 1 . Januckr 1922 an in Kraft treten soll. Bezüglich
des Steuergesetzes steht noch nicht fest, ob d7e allgemeine Umsatz'teuer , wie der Ausschuß in erster Lesung beschlossen hat , 2 oder, wie
sie Reichsregierung will , 2V- Prozent betragen soll. Wenn das
Gesetz mit Wirkung vom 1 . Januar 1922 in Kraft tritt , so wird von
diesem Zeitpunkt an auch die Ausfuhr der Umsatzsteuer unter¬
worfen sein , gleichgültig, ob die Gegenstände unmittelbar in das
Ausland oder aber an einen Exporteur geliefert werden. Nur die
Umsätze solcher Gegenstände in das Ausland , die der Exporthändler
ohne vorherige Bearbeitung oder Verarbeitung ins Ausland liefert ,
sind unter bestimmten Forinvorschriften von der Umsatzsteuer be¬
freit . Bis zu einem noch zu bestimmenden Termin wird Be¬
freiung von der Umsatzsteuerpflicht bei der Ausfuhr nur dann ge¬
währt , wenn der Lieferer nachweist , das? der Vertrag über die
Lieferung in das Wusland vor dem 1 . Januar 1922 mit fester Preis¬
vereinbarung abgeschlossen worden ist . Weiterhin werden dann
vom 1 . Januar 1922 an die ersten Umsätze aus dem Ausland
bezogener Gegenstände im Inland grundsätzlich steuerpflichtig.
Ausgenommen hiervon werden wahrscheinlich sein Lebens - und
Futtermittel sowie einige für die Industrie notwendige
Rohstoffe und Halbfabrikate , zum Beispiel Kupfer , Zinn , minera¬
lische und pflanzliche Oele und Ivette . Textilien , Spinnstoffe , Garne

a . m . Dies alles gilt unter dem Vorbehalt , das, das Plenum
)es Reichstages den Beschlüssen des Ausschusses über das Inkraft¬
treten der erhöhten Umsatzsteuer beitritt . Handel und Industrie
werden jedenfalls gut daran tun . sich bei Zeiten auf die zu er¬
wartenden Neuerungen einzurichten.

-5
--- Des Zahr 1S22 ist ein gemeines Jahr d . h . es hat 365 Tage .

Der Februar umfaßt also 28 Tage . Die beweglichen Feste fallen
?uf folgende Daten ' Charfreitag auf den 14 . April , Ostersonntag
xu? den 16 . April , Christi Himmelfahrt auf den 2S . Mai . Pfingst -
«onntag auf den 4 . Juni . Die Adventszeit beginnt am 3 . Dezember.
Der Christabend wird an einem Sonntag begangen , der Jahres ?
Schluß , sSilvester ) ebenfalls an einem Sonntag . Im Jahre 1922
^ind n zwei Sonnenfinsternisse statt , von denen die erste , eine ring -
,örmige Sonnenfinsternis , bei uns sichtbar ist. Sie ereignet sich am
^0 , März , beginnt um 1I .«>1 Uh : vormittags und endigt um S .V9 Uhr
nachmittags . Diese kann in Süd - und Zentralamerika , im Atlan¬
tischen Ozean, im nördlichen Teil Afrikas , im westlichen Teil W iens
und in Europa mit Ausnahme der nördlichen Gebiete Skandina¬
viens und Rußlands beobachtet werden . In unserer Heimat beginnt
die Finsternis nach 2V- Uhr und endigt gegen 4 '/- Uhr . Die zweite
Finsternis , eine vollständige Sonnensinsternis , findet in den Mor¬
genstunden des 21 . September von 3 Uhr bis nach 7 Uhr statt . Sie
ist bei uns nicht sichtbar .

— Die zuriiögckehrten Avignon -Kriegsgefangencn waren am
Donnerstag abend vom skllv . Staatspräsidenten Iustizminister
Trunk zum Tee und einem kleinen Imbiß in seine Wohnung ge¬
laden . Der gemütlichen Veranstaltung wohnt- n u . a , auch Arbeits¬
minister Dr . Engler , Major Ätüller . als Leiter der amtlichen
Kriegsgefangenenstelle , lowie Vertreter der Organisationen der
Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnehmer bei . Nach dem Dank an
den Gastgeber und seini Gcmahlm durch Major Müller nahm
einer der Kriegsgefangenen das Wort und gab seiner Freude und sei¬
nem Erstaunen Ausdruck , daß sie bei ihrem Wiedereintritt in das
Deutsche Reich im Lande Baden so gut bewirtet und aufgenommen
worden seien , sie würden dies unserem Lande nicht vergessen . Dieser
herzliche Empfang erleichtere ihnen auch den Uebergang in die für sie
neuen Verhältnisse . — Im Lokal zum Rebstock fand sodann ebenfalls
am Donnerstag abend eine Ab s ch i e d s f e i e r für die nach der
Heimat fahrenden Kriegcgefangen n statt , bei der die Musi'kapelle
Eintracht und der Gesangverein von Junker u . Ruh durch musikalische
und gesangliche Darbietungen zur Verschönerung und Unterhaltung

öeitrugen . — Für Freitag nachmittag hatten die Avignon -Gefangenen
eine Einladung des Inhabers des Cafö Bauer , Herrn Sinner . er¬
halten . der alle noch anwesenden Heimkehrer Folge leisteten. Die
Heimkehrer wurden gut bewirter und bei den ausgezeichneten Dar¬
bietungen der Hauskapelle konnten sie noch vor ihrer Abreise einige
unterhaltende Stunden verleben . Eine Sammlung für die noch in
Avignon befindlichen zwei Ka ' Iscuher ergab einen ansehnlichen Be¬
trag . Beim Verlassen des Lokales spielte die Musik „Deutschland,
Deutschland über alles "

, das die Anwesenden mitsangen . Um 6 Uhr
begaben sich die Avignon-Heimkchrer mittels Sonderwagens der
Straßenbahn nach dem Hauptbahnhof , um mit dem Schnellzug um 6,4L
Uhr in die Heimat abzureisen. Wie man aus ihren Aeußerungen
entnehmen konnte , herrschte bei allen große Freude über die freund¬
liche und herzliche Aufnahme in der badischen Landeshauptstadt .

Einstellung des Lokalbahnbetriebes nördlich Hagsfeld . Ge¬
mäß Beschluß des Biirgerausschusses vom 2V . ds . Mts . wird der
Lokalbahnbetrieb nördlich Hagsfeld mit Betriebsschluß am 31 . ds.
Mts . eingestellt . Vom Sonntag , den 1 . Januar 1922 ab ver¬
kehren die elektrischen Motorwagen der Lokalbahn an Werk¬
tagen nach Hagsfeld und zurück nach einem besonders verösfent
lichten Fahrplan . Zwischen Rintheim und Hagsseld wird der Tarif¬
punkt Sägewerk eingeschoben .

Der Hypnotiseur Lo Kittay aus der Anklagebank. Mit der
vom ärztlichen und vom juristischen Standpunkt hochwichtigen Frage ,
ob ein Hnpnotiseur . der einen Menschen im hypnotisierten , also
willcnsunfähigen und im Sinne des H 51 nicht strafsähigen Zustand
Straftaten begehen läßt , als Anstifter oder als Selbsttäter
zu bestrasen ist, wird sich am 8 . Februar 1922 die Strafkammer des
Berliner Landgerichts III zu beschäftigen haben . Angeklagt wegen
gemeinschaftlichen Diebstahls und Betruges ist der Vortragsredn r
und Hypnotiseur Leopold Miecyslaw Kittay . geboren 1889 in
Sambor bei Lemberg in Galizien . während sich die Kauflcut ? Kriesch ,
Joseph und Roth wegen Hehlerei zu verantworten haben . Wie die
Anklage behauptet , soll Kittay sder übrigens auch in Karlsruhe
im Eintrachtsaal mehrere Male Experimente vorführte ) die in ihm
lteckendcn geheimnisvollen Kräfte auch dazu mißbraucht haben,
Frauen , auf die er einen besonders starken suggestiven Einfluß aus ^
zuüben verstand, zu Straftaten anzustiften . So hat er u. a , eine
Tänzerin mit dem Erfolae hypnotisiert , daß sie auf seinen Befehl
während des Tan - es einschlief unv sich noch der Nvpnose in ihn
verliebte , obwohl er ihr vorher böchst unsympathisch war . Vielfach
verwendete Kittay seine suggestive Kraft auch zu Heilwirkungen , ins¬
besondere bei Damen aus der Kur ^ürstendammgegend. die dem
Kokainismus und dem Morpbinismus verfallen waren .
So wurde er u . a von dem am Kurfürstendamm wohnbaften Kauf-
man Balte gebeten, seine Frau vom Morohinismus zu heilen . Wie
die Anklage bebauptet , soll Kittan seine Künste auch in anderer Weise
angewendet haben . Nach einem Frühstück , in Abwesenheit des Kam¬
manns , kamen die Angeklagten Kaufleute , die Kittay telep^o^ i ' ch
angerufen hatte , um verschiedene Teppich " in Gegenwart von Frau
Balte zu kaufen , wobei Kittan größere Nroiisionen verdiente . An
demselben Tage reiste Kittay mit Frau Balte und dei-en Freundin ,
einer Frau von Krosiak . nach Schierke , wo er b" id " Frauen in Ge¬
genwart der Hotelgäste mehrmals hypnotisierte . Schließ¬
lich soll der Angeklagte b»ide mit einigen Kundert Mark im P ^ a-rt-
hot' l in Berlin haben si 'len lassen , obwohl er den gesamten Erlös
aus dem Tevpichverkauf bei sich hat ^e . Frau Va ^te behauptete nun in
dem Vorverfahren , daß sie inwlge der wiederholen hnnnoti ">K«n Er -
verimente , die Kittay mit ihr vorgenommcn babe . völlig in seinen
Bann geraten und ein willenloses Werkzeug in seinen Händen ge¬
worden sei . Sie wisse von all " in nichts >

s S! »»s dem Vereinskeb n . j

Deutsch -griechische Gesellschaft e . V . Zu einem zweiten Vortrag
hatte die rührige neugegründete Ortsgruppe Karlsruh - d-:r Deutsch griecki-
schen Gesellschast aus den 15 . Dez . d . I . eingeladen . Im vollbesettten Hör¬
saal des Chemischen Instituts sprach Prolesfor Dr . Ziebarth über
.Athen in alter und ueu'. r Zeit " . Professor Zicbarth . der angesehene Ver¬
treter der Altertumswissenschaft an der Hamburger Universität , betont in
seinem ganzen Wirten auf das Entschiedenst: , vah die Wissenschast von der
Antike im stärksten Sinne eine WissenschaU von der Gegenwart und Mr
die Gegenwart ist. Deshalb hat er den Vorsitz der Deutsch -griechischen Ge¬

sellschaft übernommen . Acren Kurs in der gleichen Richtung geht, von
dem derzeitigen Vorstand der hiesigen Ortsgruppe . Geh -Rat Kunzer ,
in herzlichen Worten begrüßt , gedachte dei Redner zunächst des Kroß -
artigen Unabhüngigkeitskampses, dessen IMähriges Gedenken die Griechin
heute feiern dürsen , wies aus den starken Anteil hin , den gerade Deutsch¬
land an dem Aufbau d>. s modernen Griechenlands und des neuen Athen
genommen und ließ dann in lebendigem, von Persönlicher Wärme durch¬
strömten Vortrage die von neuerlichem Glänze nmwobenen Bilder des alte »
Athen inmitten des neuen vorüberziehen . Griechenland hat ja gezwungener ,
weise aus der Seite unserer Gegner gestanden? heute ist es schon wieder
eines der Länder , in denen der deutsche Name einen guten Klang hat . Der
Grieche weiß , was deutscher Fleiß , deutsche Energie , deutsches Wissen ihm
leisten können , aber auch der Deutsche sindet in diesem Lande , zu dem es
immer noch so viele von uns mit magischer Krast zieht, hohe Werte . Zu¬
nächst gilt es , neben den wissenschaftlichen Beziehung ' » die wirtschaftlichen
Beziehungen wieV. r anzuknüpfen , zu Pflegen und Brücken hinüber und
herüber zu schlagen . Die Deutscb -griechifche Gesellschaft , von Gelehrten und
Kaufleuten 1914 gegründet , stellt sich — darauf wies der Redner ausdrücklich
hin — die zeitgemäße Ausgabe, das schon recht triebfähige Samenkorn zu
entwickeln zum wahren Nutzen beider Länder .

: : : Lichttechnische Gesellschaft Karlsruhe . Im Dezember hielt die Licht«
technische Gesellschast ihre 6 . Mitgliederversammlung in Karlsruhe ab.
Nach Erledigung der geschästlicl>en Angelegenheiten nahm der Vortragende .
Herr Privatdozent Dr -Jng . Halbertsma , das Wort zu leinein Vor¬
trag . Die Beleuchtung von Werkstätten und Fabriken " . Ausgehend von
den elementaren Grundlagen des Zustandekommens der Gesichtsempsindung
erläuterte der Vortragende die Grundsätze, die sich für eine gute Beleuchtung
ergeben und die praktischen Folgerungen die die Lichttechnik daraus zieht,
um den gestellten Anforderungen zu entsprechen. Eine große Zahl br
guter Lichtbilder ergänzten den Vonraa in glücklicher Weise , sodaß die
interessanten Ausführungen vor allem auch sehr anschaulich wurden . Eine
lebhaste Aussprache entspann sich anschließend an den Vortrag über die
Bedeutung des künstlichen Tageslichts , welches die Farbe des zerstreuten
Tageslichts mit künstlichen Lichtquellen herstellt.

Voran ' eigen v ?r Veranstalter .

X Kaffee Bauer . Das heutige Silvesterkonzert , ausgeführt von der be¬
sonders verstärkten HauSkapelle, verspricht einen vergnügten Abend . Außer
humoristischen Einlagen der Kapelle hat das Ki ian -Quartett seine Mitwir¬
kung zugesagt. >

x Kolosseum . Heute Samstag , 31 . Januar , abends 8 Uhr . wird sich
das Weihnachls Variete -Programm verabschieden. Sonntag . 1 . Januar ,
nachmittags 4 Uhr . und abends 8 Uhr , besinnt ein vollständig neuer Variete .
Spielplan . Der hier beliebte Hi ' inorist „Engelbert Sössen" sei aus dem
reichhaltigen Programm besonders hervorgehoben. Außerdem beginnt >eta
Gastspiel des Universalkllnstlers „Karl Scherber" .

Biirherkckmu .
Jutta Jebens . de ' sseind im Sause . Roman . Preis geheftet IS .—«

gebunden 24 —. Verlag von Theodor Weicher , Leipzig.
Die Nibclungcnfgffe. Neuerzählt von Will Vesper , mit vielen farbig

getuschten Federzeichnungen von E . R . Vogenauer , darunter 89 Vollbilder .
Etwa 2lX> Seiten . Mehrsarbige Einband ? . ichnung von O . H . W Hadank.
Vreis in Künstlereinband ^ 23 — ( aus der vortressliSen neuen Reib«
Volks- und Jugendbücher : Der Blumengarten . Verlag von Gerhard Stal -
ling . Oldenburg i . O .>. Will Vesper , dessen Neudichtung der Tristan - und
Parzivalsagen heute eines der verbreitesten deutschen Volksbücher geworden
ist hat nun auch die Nibe 'ungensaae in Reicher Weise erneuert und ver¬
gegenwärtigt . Ans den verschiedensten allen Quellen , den d-eutschen und
den nordländischen , hat er ein neues geichlosscnes Werk gesorint. Es handelt
sich also keineswegs nur um eine Nacherzählung des . Nibelungenliedes ",
sondern um die Neuschöpsung eines heutigen Dichters , der bewiesen hat ,
daß er es wagen dars . das alte Sagengut neu einzuschmelzen und zu formen.

Cottasche Handbibliothek. Hauptwerke der schönen Literatur in billigen
Einzelausgaben . Nr . 224—223 Verlag der I . G . Cottaschen Buchhand¬
lung Nachsolger Stuttgart und Berlin . .

Ludwig Ainengruber , Der Sterasteiuhos . Eine Dorfgeschichte (Nr .
224) 8.—. Marie von E !'ner -E ?ch-nbach , Margarete (Nr . 225 ) 4 .—.
Karl RoSner . Spione Skizzen aus Frankreich ( Nr . 22K ) 329 . Her¬
mann Sudermann . Jons nnd Erdme Eine litauische Geschichte (Nr . 227)
^ S .— Otto Gildcmeister, Von Reichtum, HSfUchkeit und andcrein.
Ausgewählte Essays (Nr . 22s) 7 .50. Durch diele fünf neuen Bänd -be»
wird die .Eottafche Handbibliothek" abermals um eine Reihe vortrefslichex
Proben älterer und neuer Literatur bereicyert.

„Ter praktische NSlnnafchi «en -Reparateur " (Leitfaden für Reparateur «
von Bruno Marpurg ) . Vorlag E . Gu >ldlach A .-G . Bielefeld.
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M -vsiei -Wwbe on BiMlbemitleüe
Vom Mittwoch, den 11 . Januar 1W ab wer¬

den an die Mindestbemilleltcn der Sladt im Gas .
wert I . Kaiferallke 1l und ln der Lag rballc vom -
burger Aimmerftrake 9 . von vormittags 9 bis
nachmittags 3 Ubr . Samstags von 9 bis 12 Ubr
pro Kopf der Familie Ii) Pfund Kartoffel S 1 ll)
ausgegeben . Die Prlifunge -ftelle im Ratbaus Zim¬
mer Nr . 127 . nimmt von Monlag . den 2 Januar
1922 ab B stellungen ans Kartoffel und AntrSae auf
pingruPpierung als Mindeslbein ttelte von vormit¬
tags 8 Ubr bis mittags V>1 vbr cntgeaen Der
Betrag slir die Kartoffel ist sofort bei der Stadt -
bauptkafse ^ zu entrichten. Geg ?n Abgabe der
Quittung werden sodann die Kartosfel abgegeben.

Bezüglich der Eingruppieruna als Mindeftveinit -
telte ist Mr lod ? zum Sausbalt aebörende Verson
eln Nachweis über das volle Einkommen , seitens
des Arbeitgebers mit dessen Unterschrift u Stemvel
berfohen vorznlegen . 29513

Karlsrnbe . den Z9 . Dezember 1921
NakirunaSmittelamt der S ' adt Karlsruhe .

Stück « NN » Nutzkok ^
berechnen wir unseren ständigen Abnehmern vom
2. Januar ILS2 ab bis ->uf weiteres

den Zemner zu Mk 48 ab Werk
.. Mk . 59 frei Keller.

Karlsruhe , den SV. Dezember ISZI .
Stiidt. CA . Wllsstr- i ' nii Aektrizitiitiiunt .

tslisil - Zedirm !
2S9 u . »ng mm Durchm ..
grttn -weitz . MmmKalter -
raiid gegen webot abzu¬
geben . « ngeboie unt Nr .
5MVa an die Vad . Presse .

Berkaussftelle
sür Lebensmittel f. Ein¬
richtung , lür aUeinstebb.
Per on gutes AuSkomm,
iosort abzugeben , « nge-
böte unter Nr . 204S4 «n
>ie „ Bad . Preise " . ,

Gottesdienstordnung m 31 . Iezmber .
Evangelische Stadtacmeinde . >

Samstaa 31 Dezember 1921 ( Silvester) . >
Stadtliribc . 6 : Psarrer Serrmann . I
Kleiiu- Kirche . (>: Kirchenra, Ravv .
Schloßkirche Abends « : Kirchenrat bischer mit

Abendmahl.
Aohanneskirche L : Psarrer W . Schulz, g : Psr .

Maver Ullmann.
Elirlstuskirche. S : Pfarrer Rodde
Gemelndebiius der Weltstadt. 8 : Stadtv Teonler.
Lutlierkirche S : Nahrcslcvlukfeicr . Pfarrer Weide¬

meier.Turnsaal Südendschule. S : Jahresschsutzseler.
Prälat Schmitthenner .

Dtalonissenhauslaoelle . Abends ?4S : Klrchenrat
Kav.

Beiertheim . 8 : Stadtvlkar Münzel .
Kl>rl -55riedrich -Gcdiichtnislirchc. AbendS ?48: Plr .

E Sclmlz .
Darlanden (TchulbansV Abends >48 : Stadtv Sick.

Katholische Stadtaemeinde .
St . Stebftansrirchc. Sam »taa (Silvester ) : abdS.

6 : Dankgottesdienst mit Predigt . Tedeum u . Segen .
St Bernharduskirche Samslaa (Silvester ) : abdS.

K: Predigt und DankfaaungSandacht
St BomfatwSkirche. Samstaa ( Silvester) : abdS.

6: Predig » . Tankaoltcsidicnst mit Tedeum und
Segen .

St . Peter - und Panlskirche Samstag (Silvester ) :
abends K: predigt AndaM ( Magn S . Z27) . Te¬
bonin und Segen .

St Mlchaelskirche (Beiertheim ) SaniStaa (Sil¬
vester ) : abends 7 : Predigt u . seierl . Dankgottes¬
dienst mit Tedeum und S ^gen

Evinio .luth G' meinde 5?rirdbolfkavelle. Wal!>-
bornftrafte 31 . De, . , abendz 5 : SilvestergotteS-
dienft Psr Serrmanu

Kriedensllrche der Metft Gemeinde KaNstr. 49d.
31 D^ . . abends 8 : IahreSschluftgotteSdienft.

Alt-latbolische Stadta -' lneind«' (Aulerft .SungS-
tirche ) . Samstaa 3l . De, ., abends K: wahres«
fchlnkaottesdienft mit Predigt und Tedeum
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Industrie uvci IZan ^ el

Borschuhverein Icstetten . Infolge Frankcnschrvierigkeiten soll der
Vorschubverein in eine schwierige finanzielle Lage gekommen sein.
Es ist gerichtliche Eeschiiftsaufsicht angeordnet . Als Eeschäfisauf -
fichtsperson wurde Direktor Vollmer (Tiengen ) ernannt . Zur Wah¬
rung der Interessen sämtlicher Gläubiger wurden von der Verbanos -
leitung die nötigen Schritte eingeleitet .

Fouquet u . Franz A. -G., Nottenburg a . N . Das Unternehmen
erzielte einen Reingewinn von 442 422 Die Verbindlichkeiten be¬
tragen bei 3 Mill . Aktienkapital 1 333 781 -K , denen an Ausstän¬
den und Bankguthaben 3 821314 -K gegenüberstehen . Die erste
ordentliche Generalversammlung genehmigte einstimmig dep Abschluß .

Etektrizitiits -A .-IS. vorm . Lahmcyer u. Co . Franksurt a . M . In
»em Prospekt über nominal 10 Millionen Mark neue Aktien , serner
Fl» Millionen Mark neu « Aktien mit halber Dividendenberechti .gung'ür das Geschäftsjahr 1321/22 und 12,5 Millionen Mark 4 ^ pro, ;entige
!u 1 '̂ 2 Proz . ab 1. Lktcber 1921 rückzahlbare Teilschuldverschreibungen
«eilt die Verwaltung mit : Im laufenden Geschäftsjahre ist der Ge-
chäftsgang in den Unternehmungen , woran die Gesellschaft beteiligt

ist . bis jeht nickt ungünstiger als im Vorjahr gewesen . Weitere An¬
gaben lasten sich zur Zeit noch nickt machen , da erst drei Monate des
neuen Geschästsjahres verflossen sind.

Elektrizitiits -A .- E. W . Lahmeyer u. Co . in Frankfurt a . M . Zur
Berliner Börse sind IN Millionen imi? 2g Millionen n ue Stamm¬
aktien sowie 12 -/- Millionen 4V2prozentige ^u 102 Proz . ab 1 . Oktober
1S2I rückzahlbare Obligationen der Ges llschast zugelassen worden .
Nach dem Prospekt lassen sich für das laufende Gesä̂ äftsjahr bei den
meist n Unternehmen , an denen die Gesellschaft beteiligt ist, genaue
Angaben über die weitere Entwicklung noch nicht machen . Im all¬
gemeinen scheinen die Betriebsergcbnisse bis jetzt, nicht ungünstiger
als im Vorjahre ,

Schrammsche Lack- und Farbenfabril , Osfenbach. Die E .V . ge¬
nehmigte 22 si . V . M Proz . Dividende und beschlof; , das Grund¬
kapital von 2 5V auf 7,60 Millionen zu erhöhen durch Ausgabe von
4 50 Millionen Stammaktien und 600 000 6proz . mit sechsfachem
Stimmrecht versehene Vorzugsaktien , Von den neuen Aktien g hen
4 Millionen an ein Bankenkonsortium und werken den Aktionären
zu 138 Proz . im Verhältnis von 8 :S angeboten . S00 000 Aktien
.finden Verwendung im Interesse der Gesellschaft . Die 600 W0
Vorzugsaktien werden zunächst mit 25 Proz . eingezahlt und von den
Mitgliedern des Aulsichtsrates , des Vorstandes und den beteiligten
Bankk 'ä " sern bezeichnet .

Klosterdestilleric Lorch. Die auf den 12 . Januar einberufene
austerordentliche Hauptversammlung hat auch über eine weitere
Erhöhung des Grundkapitals um 250 000 , Ä durch Ausgabe von
250 Inhaberstammaktien , sowie über die Modalitäten dieser Aktien¬
ausgabe mit entsprechender Aenderung der Statuten Beschluß zu
fassen . Gleichzeitig soll die Genehmigung zum Ankauf von Grund¬
stücken erfolgen .

Ein neues Bankgeschäft in Düsseldorf . Unter der Firma
„Schliep K Co . Kommanditgesellschaft " wurde in Düsseldorf ein
neues Unternehmen mit einem vorläufigen Kapital von 10 Mill . ./l
gegründet . Persönlich haftender Gesellschafter ist der Bankier August
Schliep und die Kommanditisten : Die Herren Johann Peck, in
Firma Peck und Kloppenburg . Bergassessor a . D . Hüpertz und Berg -
ossessor a . D . Hellinghausen .

Rhein -Main -Donau A .- E . sDrahtmeldung unseres eigenen Be¬
richterstatters .) Am 30 , Dezember fand die

'
Gründung dcr Rhein -

Main - Donau A, - G . statt , an deren Spitze der zum Staatsrat er¬
nannte Wasserstrastenfachmann Dr . Grastmann treten wird . Die
A .- G . , von deren Kapital von S00 Millionen Mark sich 600 Millionen

Mark in Besitz des Reiches , einzelner Länder und öffentlicher Kör¬
perschaften befinden , hat die Durchführung der Grostwasserstraße und
der damit verknüpften Kraftwerke zur Aufgabe . Aus einer Denk¬
schrift , die anlästlich der Gründung erschien , geben wir folgende
bemerkenswerte Einzelheiten wieder : Das Reich und Bayern baben
vorbehaltlich des hierzu erforderlichen wasserpolizeilichen Verfahrens
dafür zu sorgen . dast der Gesellschaft die Erlaubnis zur Benutzung
des Wassers und des Flußbettes des Mains von Aschaffenburg bis
Bamberg und der bayerischen Donau ferner der sonstigen zur Durch¬
führung des gesamten Unternehmens benötigten Flustläufe , besonders
des Lech bei der Einmündung des Unterwasser - Kanals des Kraft¬
werks Meitingen ihm zur Ausnutzung der Wasserkraft nach den im
Einverneb .men mit dem Reichsverkehrsministerium und dem bay¬
erischen Ministerium des Innern zu stellenden Plänen erteilt werden .
Die Dauer der Erlaubnis erstreckt sich aus 100 Jahre , beginnend mit
der ganzen oder teilweise » Inbetriebnahme des einzelnen Werkes .
Sie wird für die zunächst in Betrieb genommenen Werke bis zum
Wlaus der Erlaubniszeit der später in Betrieb genommenen Werke
verlängert und endet für alle Werke spätestens am 31 . Dezember
2050 . Für die Ausnützung der Wasserkräfte ist weder an das Reich
noch an Bayern ein aus diesem Konzessionsvertrag herausgehendes
Entgelt zu leisten Die mit den Wasserkräften erzeugte elektrische
Arbeit soll grundsätzlich zunächst im Lande der Erzeugungsstelle ver¬
wertet werden . Für die Verwertung dcr Energie auf den Kraft¬
werken gelten u , a . folgende Bestimmungen . Nach Ablauf dcr
Erlaubniszeit ist die Rhein - Main -Donau -A . -G . verpflichtet , die
Wasserkraftwerke mit allem Zubehör einschließlich elektrischen rnd
sonstigen Maschinen , Transformatoren . Schweißanlagen usw . sowie
die Ersatzteile und einschließlich der Verbindungsleitungen und den
der Unterhaltung und dem Betrieb dienenden Grundstücke und Rechte
in gutem baulichen und vollkommen betriebsfähigem Zustand unent¬
geltlich aus das Reich und falls dieses die Uebernahme ablehnt a '.st
die örtlich beteiligten Länder zu übertragen . Der endgültige Auf¬
sichtsrat , der insgesamt 80 Mitglieder umfassen soll , wird erst in der
nächsten Generalversammlung , die im Laufe des Januar stattfinden
soll, gewählt werden .

Die Verlcekrslsge im KdeinstrornZebiet .
Mitteilungen d. Karlsruher Schissahrts -Aktiengesellschast , Karlsruhe .

Die letzte Woche hat vereinzelte , ganz geringe Niederschläge ge¬
bracht , welche jedoch durch den anhaltenden Sturm bis zum gestrigen
Tage gar keinen Einfluß auf eine bessere Entwicklung des Wasser¬
standes im Rheinstromgebiet gebracht haben . Während wir am
23. ds , Mts . in Hüningen einen Pegelstand von 18 «ni . in Kehl
1 .IS m , in Maxau 2 .66 m und in Caub 62 am feststellten , ist während
der Woche am 27, Dezember der Tiefstand in Hüningen wieder auf
15 <?m, , in Kehl mit 1 .11 m , in Maxau mit 2 .59 m festzustellen , wäh¬
renddessen der Eauber Pegel am gleichen Tage 70 <zm Wasserhöhe
ausgewiesen bat . um gleich darauf wieder auf 62 om zurück,usa ^ en . —
Es ist mithin bis vor Toresschluß des laufenden Jahres eine
Besserung nicht zu verzeichnen gewesen und ist nur der Hoffnung
Ausdruck zu verleihen , daß uns das Jahr 1322 in dem wi ^ tigcn
Verkehrsgebiet des Rheinstromes wieder zu regulären Ve ' Mtrissen
verhilft , die es ermöglichen , die Rheinroute als zuverlässige Ver¬
kehrslinie während des ganzen Jahres , zur Entlastung der Ei en-
bahnverkehrsstrecken in Anspruch zu nehmen , denn es ist gerade die¬
sen außerordentlich schlechten Wasserstandsverhältnissen zuzuschreiben ,
daß die Belieferung des Südens mit Kohlen nicht rechtzeitig er¬
folgte , um während der Wintermonate genügend Vorräte , besonders
für die Gas - und Elektrizitätswerke zu besitzen.

Das Güterangebot ist im allgemeinen während der letzten Woche
weiter in jeder Verkehrsrichtung außerordentlich gering . Es würde
dies weit mehr ins Auge gefallen sein , wenn nicht eben durch das
Kleinwasser eine außergewöhnlich große Anzahl von Fahrzeugen
im Dienst gehalten worden wären .

Im Verkehr von dem Kohlengebiet sind in den letzten Tagen
ziemlich wesentliche Aenderungen vorgegangen , da sich daselbst für
Kohlentransporte ein bedeutend größerer Bedarf an Schiffsraum
einstellte , sodaß zuletzt ein ziemliche ? Kaappsein eingetreten ist, wo¬
durch dann auch die Schisfnuete auf 1 pro Tonne und Tag von
zuletzt auf 60 Pfg . herausschnellte . Zu gleicher Zeit hat sich natur¬
gemäß auch ein starkes Anziehen der Bergschlepplöhne bemerk¬
bar gemacht und wurde zuletzt der Schlepplohn von der Ruhr nach
Mannheim mit 55- 60 -4t pro Tonne notiert .

In dcr Situation in Holland hat sich gegen den letzten Bericht
nichts wesentlich geändert , die Ankunft « sind von wenig Belang ge¬
wesen , die Holländer Schiffsmiete beträgt weiter noch etwa 3 Cents
pro Tonne der Schisf -̂ röße und Tag .

Im Verkehr mit Karlsruhe sind noch verschiedene Fahrzeug «
zum Taltransport gelangt , zum Teil mußten dieselben ganz wesent¬
lich aufgeleichtert werden , um die Fahrt zu ermöglichen , jedoch kann

von einer regulären Transportweise nicht gesprochen werden , es
dürfte sich vielmehr darum handeln , daß einzelne Reed reien ganz
besondere Verpflichtungen übernommen haben , eine Abnahme be -
^inders von Holz in Karlsruhe zu bewirken , denn die für di s« Ab¬
fahrten aufzuwendenden Schleppkosten und Extrakosten . Leichter »
spe?en usw . können auch nicht dazu führen , eine reguläre Frachtbe¬
lastung gegenüberzustellen ,
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Frankfurt , 30. Dez . (Abenddevisen .) Brüssel 1430, Hob
land 6850, London 782. Paris 1480 . Schweiz 3630, Italien 800.
Newyork 186. Tendenz still , vorwiegend behauptet .
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Sylvester
Punsche

Rum-Arrak!
Burgunder

ferner 2041«

Münchner Punsche
Mcksorth-Punsche

in den Preislagen

70-30- " IK-48

! ? Keira ! enü
vermitteltacwissenhastu .kvrickt ,̂ ran « . '.>ia «el ,

V8 Kavellkilstrabc >i!j
!iarlsr « v«.

s»<Äc Illr meine
Freundin hübsch« ,
elcocinte Ersch« , aewnd .
Mitte Mcr I , cvcil , ge¬
bildet . mit däuSl Sinn ,
länaere Zeit als Lehrerin
tiitia letzt aus d , Land «
lebend 50 Mllle Mitaist
ii , vollständia « standesae .
miik ? Möbel u , WiisMe-
ausstattuna . vassende

-ytilllt
mit aebild , Serrn von an¬
genehm , Äeusscrn , belior -
, uat wird Akadentiker in
sich Stellung od , selbst-
ständia Kansmann , Ael -
ter ^ 5?erren od , Witwer
mit Kindern nicht ausac -
schlössen̂
Nur ernstaemeinte Ange¬

bote nut Anaabc der Ver¬
hältnisse u , möal , m , Büd
unter Nr , B3L78Z an die
Bad , Pvcsse , Diskretion
',u.aesschcrt un-d verlangt .

IrliiijOt !
Geb . , nettes 23 N.

alt . kath . edeldenlend , m ,
^ 1gV<X> bar u , teilw .
Ausst b , ,« 2V 00t> Wert ,
wünscht mil nicht allzu
ig , Herrn in Verbindung
»u kommen , Aufr , Ange .
böte u . Nr , 1W1/K80 an
Ala Sanscnltcin ä- Voa -
?er KonNan, , A3933

Schlosser , Ansangs 40,in sich, Stellung , des As -
leini ins müde , möchte m,
Kraul , od ig , Witwe l»v ,
Seirat bekannt werden ,
Angebot « u , Nr , B64618
an die Badische Presse .

Einheirat .
wcichäslSm . mit orSH .

Vermögen . S3 Jahre , ev, .
wünscht Einheirat in
Wirtschaft oder Geichiiit .
O,ff mit Bild unter Nr ,
Bl ' 4k>k4an die Vad .Presse .

Sauvtlebrer . vom Lande ,
geletzt . Alters , vornebin - ,
nette Ersch m , bo . Ein ?
u , Verm . wünscht m . aeb .
nettem » rl , bis »n »w
Seirat bekannt ?u werd .
Anonym , wecklos , A »Ir ,
Angebot - u , Nr 1V18/S73
an ?ll » HnnlenNein ök
Boaler Äonltan «,

ßillheirat!
Tüchtiaer . sol , Landwirt ,

Ansanas 4N I . wünscht
mit tüchtig , Bauerntochter
zwecks Einheirat in mittt .
landwirtsch , Gut in Ver¬
bindung zu treten , Ver¬
mögen ist vorband Edrl ,
Angebote u , Nr . g41,'K7g
an Ala SaasenNew 6-
VZglcr . Konstan, , AZNe !

VeiratSa »s« «t» !
Ich suche für meinen

Freund . »Z Jahre alt .
kath, . Gelchäftsmann . mit
größerem Ba vermögen ,
da « S ihm «n Damenbe -
kanntschait fehlt , auf die¬
sem nicht mehr unge¬
wöhnlichen Wege eine
Lebensgefährtin . Fräu¬
lein im Alter von
gabren , möglichst vom
Lande , bevorzugt besse¬
res Dienftmädch .. Köchin
oder HerrfchaftSmädchen
mit auten Umgangsfor¬
men , da « Luit u , Inter¬
esse für eigene » » elchäkt
hat u . über etwa » ver¬
mögen verfügt , oder ig .
Witwe mit eigenem <Se -
fchiiit wollen sich unter
Klarlegung der Sami -
ltenverhältniss «. mögl ,
mit Mld . unt,Nr,N »4MM
an die » vadische Presse "
wenden . Strengste Dis¬
kretion zugesichert u , er¬
wartet . Berufsvermitt -
ler verbeten .

Witwe , 4-t I , alt schöne
Ersch 100 000 .« I Wiiwe ,
44 I , alt m , ein , Land¬
gut u , GeschSftSb, . Wert
200 000 Fränl, , 2S
alt 100 000 .« u . Aus¬
steuer u . eine Anzahl wei .
lere Damen , Witwen und
Waisen , v , Stadt u . Land ,
Mler v , 20—60 ? ! . Ver -
mög bis z Million , für
Serrn seden Standes , ist
die beste Gelegenheit aeb ,
sich vass. zu vercbel , durch
K ^ rcUiura- izklirin.
gen . MrMofweg K. II ,
Z Reioiirmtarke erbeten

Kjeirat .
Metzger 44 ? ?,. ev . leb ,

IS 000 .« Verni wünscht
Kräulein od , Witwe , auch
Einheirat , Metzgerei oder
Wirtschaft , zivecks baldig .
Ehe kennen zu lern NS -
bere Angebote bittet man
u . Nr , B64548 an die Ba
dische Presse .

Das Ehevernntt -
luugS - Jnstitut

von Frau Rosa Moraich
ütarlsruhe , Kaiier -
ftrake »4. Iii ., gegr . ISN .
Televb , 4Z3S , vermittelt
Eden von Eladt u . Land
Rlickv . erdet . « K45W

NeMi 'ZlIUllück !
GefchäftStochter . 22 ? !,.

law , schöne Auslwiner u .
lrök Verm . . wünscht bess, ,
gebild Herrn in ssch?rer
Stellung zwecks baldiger
Ehe kennen zu leru . Gell ,
näh Anaebote unter Nr ,
VK4550 erbittet man an
die Badttch ? Press « ,

Geschästsmonn . 31 ? i„
evgl . mit 80 000 .« Ver -
mög . wünsa »! Eindeirat
i , ein Geschäft , auch Win -
schast. » r .iul , od , Witwe
zweck ? baldig , El »? kennen
, u lernen , Gefl , Angaben
der VcrbiUtniss « erbittet
man i«M , Nr , B <!454ü an
die Bas ische Pres se .

NeujahrsmunlU
"

Dentist 23 ? ! , eval, . mit
ein . Präzis , u . schön , Ein -
konun, . wünscht gebild
stritul . u»it schön Ans -
irouer u , Verniö « , . zwecks
baldiger Heirat rennen z»
lernen , ?titber « Angaben
der Verditlinisse erbiuet
man unt , Nr . B64S44 an
die Badische Presse ,

Heirat
Frl . . En »« A>. ev , tücht

im .va « sdalt «utc Ersch ,
n Cbarari, . einiges Ver¬
mögen , wünsch , Herrn in
sich , St ila (Beamt ) ken¬
nen zu lernen zw . Heirat ,
Diskretion Ebrens , An¬
gebote unter Nr . Bk46 .?4
an di« Badische Press «.

Fr . . 40 F, , m , «twas
Vermöa . sucht Herrn m ,
Herzensbildung u , festen
Eharakt . kennen zu lern .
Zw ZI «>jnn < . vingev ,
unter Nr , BK4636 an die
Badische Presse ,

Einheirat
wünscht Slt , tücbt . Sand ,
werter m , bäusl , 55rSul .
od Wittvc AuSfübrl An .
gebot « u Nr , B64K96 an
die Badische Presse ,

" " "tleirsl
vri «si»«chs,l und » ,kan, t-
schof«, werd. stets mit gut ,
Erfolg v , Damen u , Herr ,
angebahnt d. d . seit SS I

- «rs6>, !i5,s »njDe »iIchland
i verbreitete veutscd «

rr »n«i>r»lt». I.« prlj 4 .17
1 Gesuch erreicht« 4M An¬
gebote , Probehest .'.—M
Zeile
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Onmen vünselivn Nillßl k
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tterrvv , vvnv auok okvv
Vorwögen , ertiAltsn koston -
losv Xnsknnft (w ' 0d Lon-
eorüla SvrUa V. A4 . KZ617
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MerWrik Ksrl Lkreks ?' M . E . Koepfer .
,̂ arl »ruhe i . Herrenftr , 44 . Tclekon 4VZ l

VS4Z1S
« r es »n spät erhalten ,
bitte nochmals zu ichrei -
»eu . « S4S7«

<Gitarre . ZNandoltnel
Unterricht ert . kons , geb ,
Musikledrcr . BZ «Z4k>

Weltzienstratze IS.
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Dl« lebende Wand.
Von Richard ZlZashburn Thild .

Autorisiert » llebertragung aus d«m Amerikanischen von Lise-Landau
Kwetsetzun«.) 'Nachdruck verboten )

Vs ist ein peinlich«? Gefühl, sich verfolgt zu glauben . Ich
»« Pfand es, ohne dah ich jemanden fah oder einen Laut vernahm —
aber ich wuht«, daß mir jemand im Dunkeln nachschlich. Ich merkte
an dem gelegentlichen stärkeren Aufrascheln der Blätter , am Knacken
eines Zweiges , daß jemand hinter mir her war.

Ich gestehe ganz offen , ich hielt es für durchaus möglich , dag
« ein Verfolger mich berauben , vielleicht sogar ermorden wollt« . Das
war ein« böse Situation ! Der Part lag ganz verödet da. Um Hilfe
zu rufen , ehe man sich von einer bestimmten Gefahr überzeugt hat ,da« ist immer eine mißliche Sache. Daher entschloß ich mich, zu
laufen , so rasch es meine nicht mehr ganz schlanken Glieder er¬
laubten .

Der andere hinter mir schien sofort zu bemerken, daß ich vor ihm
davonlief . Ich hörte das hastige Aufschlagen seiner Stiefel , und
zwanzig Schritte weiterhin vernahm ich auch seine Stimme . Sic
klang nicht laut , sondern eher verhalten : aber sie schien mir unheim¬
lich wild .

„Halt !" rief sie „Gleich Hab'
ich Sie ! Stehen bleiben !"

Das klang, weiß Gott , nicht sehr beruhigend . Ich versucht «,
schneller zu laufen , sah aber nach wenigen Sekuniden , daß mein
Verfolger mir überlegen war . Deshalb macht « ich plötzlich Halt ,
sprang in den Schatten eines Strauches und erwartete hier meinen
neuen Bekannten . Trotz der Dunkelheit sah ich , als er herankam,
— und war nicht wenig erstaunt darüber — daß es ein gutgekleideter
Mann von Nurchau « respektablem Aussehen war .

Als er dicht vor mir angelangt war , sah ich ihn zögernd inne¬
halten , als bemerke er plötzlich mit Befremden , daß ich nicht mehr
vor ihm herlief . Ich wußte , daß es jetzt kein Entweichen mehr gab.
Deshalb sprang ich vorwärts und versetzte ihm einen Faustschlag
ins Genick. Im nächsten Augenblick rangen wir miteinander . Ich
fühlte die Uhr in seiner Westentasche , als ich ihm mein Knie in
den Magen drückt« , und da mein Geficht dem seinen ganz nohe war ,
konnte ich am Ausdruck seiner Augen erkennen, daß mein Schlag ihn
taumelig und kampsunfahig gemacht hatt « . Noch vor einigen Jahren
war ich ein gefürchteter Boxer gewesen , und den Kunstgriff hatte
ich behalt«». Ich warf mich noch einmal mit alle-r Kraft auf ihn
und drückte ihn tief ins Gras .

vetde schnappten wir nach Lust : aber plZtzNch bemerkte ich.wie er die Augen weit aufriß , als erblickte er eine Vision.
„Ich kenne Sie ! Sie sind ja der Arzt !" rief er. „Lassen Sie

lo» I Sagen Sie mir , um Gottes willen , was ist 's mit meiner
Frau ?"

„Ihrer Frau ? ! rief ich ganz verblüfft . „Wer sind Sie ?"
Er versuchte mühsam, sich aufzurichten und sah mich dabei miß ,

trauisch von der Seite an . In seinem Gesicht zuckte es vor Erregung .
„Ich bin Iermyn Estabrook, " stieß er hervor.
Man stelle sich mein Erstaunen vor, als ich vernahm , wie dieser

Mann mich jetzt anflehte , der mich, als trachte er mir nach dem
Leben , durch den Par ? verfolgt , und den ich nie zuvor gesehen hatte :

Das klang ja , als könnt « ich ihn mit meiner Auskunft aus
tiefster Seelenangst befreien ! Wie er aufgeschrien hatt «, ich solle
ihm sagen, was es mit seiner Frau sei ! Ich hatte si« nie im Leb -n
uesehen ! Er sei Iermyn Estabrook hatte er gesagt . Und daß er
die Wahrheit gesprochen , das fühlte ich deutlich , trotzdem ich seinmit Schmutz und welken Blättern bedecktes Gesicht kaum zu erkennen
oermochte .

„Ich bin nie im Leben in ihrem Hause gewesen , außer ein ein¬
ziges Mal, " erklärte ich. „Und bei dieser einzigen Gelegenheit habenS ' e mich beobachtet — nämlich heute abend . Ich bin auch nur an
Ihrer Haustür gewesen .

"
„Ich habe mich geirrt, " stieß «r mllhskm hervor . „Verzeihen? ie : aber ich habe unsägliche Qualen durchgemacht . Irgend etwas

geht da vor, irgend eine gräßlich « , surchtbair« Tragödie — inner¬
halb meiner eigenen vier Wände !"

Diese Eröffnung machte mich stutzig : ich packte ihn bei den
Schultern .

„Hören Sie . Estabrook. jetzt ist nicht Zeit für gegenseitige Ent¬
schuldungen. Ich behandle Marburys kleine Tochter . Sie hat eine
eigentümliche Art von Gehirnhautentzündung . Ich gebe mir alle
Mühe , sie durchzubringen. Begreifen Sie ?"

Er schüttelte stumpf den Kopf, als habe die seelische Aufregung
seinen Verstand zermürbt . „Was hat die Kleine damit zu tun ?"
fragte er.

„Was sie damit zu tun hat — oho !" herrschte ich ihn an . „Das
will ich Ihnen gleich sagen! Die Kleine ist schwer krank — und
vielleicht hängt Leben und Tod bei ihr von einer Sache — oder
van einem Menschen ab — die jenseits der Mauer sind , — jenseits
der blauen Wand . Von irgend einer Sachj , die sich in Ihrem Hause
abspielt . Kommen Si «. Gehen wir sofort zurückl Verschaffen wir

uns Klarheit ? Es ist ja ihr eigenes Haus ! Sie kllnnen ohn«
weiteres hinein .

"
„Das kann ich «ben nicht !" schrie » r auf.
„Sie können nicht?" fuhr ich ihn an .
„Nein," erklärte er. „Jetzt noch nicht ! Ich habe es ihr ve»

sprochen . Sie hat mein Wort !"
„Aber so bedenken Sie doch , Mann , was dort inzwischen va«

gehen mag ! "
,

„Ich habe geschworen , die Tilkschwelle nicht zu überschreiten,"
sagte er eigensinnig. „Der Himmel weiß, ich bin halb von Sinnen ^
so quält mich die Ungewißheit . Aber ich muß mein Wart halten."

Seinem Verzweiflungsausbruch schien es den rechten Nachdruck
ji> verleihen , als nun ein Windstoß, durch die Bäume fegend , den
ersten Regenschauer brachte , dem ein heftiger Guß folgte, mit scha «
fen, ins Gesicht peitschenden Tropfen . Estabrook schauerte zusammen.
Ich sah wohl, daß er völlig erschöpft und noch etwas betäubt wae
von dem Schlag, den ich ihm versetzt hatte .

„Kommen Sie mit .
" sagte ich . „Sie brauchen jetzt Wärm « — und

ein« tüchtige Auffrischung. Und Si « müssen mir beichten , Estabrook!"
Mit einem stumpfen Blick sah er mich an . nickte aber schließlich

zustimmend und ließ sich von mir hinwegführen . Ohne ein weitere»
Wort kamen wir hier in mein Haus und in dieses Zimmer.

Er saß dann drüben am Kamin — das Feuer brannte , wie e«
jetzt brennt — und indes die Wärme seine zitternden Glieder durch »
rieselte, schien er sein inneres Gleichgewicht wieder zu gewinnen.

Ich bemerkte jetzt, daß Estabrooks Erscheinung eine durchaus
vornehme war . Er mochte noch nicht vierzig sein . Sein Kopf sah
auf dem kraftvollen Nacken wie bei Menschen , die in sich wahre
Würde mit starker Persönlichkeit vereinen . Das Haar an den
Schläfen war leicht ergraut . Sein glattrasiertes Gesicht trug jene
Linien , die die harten Kämpft unseres modernen Lebens in die
volle Jugend und Gesundheit hineinmeißesn.

„Ich muß zu jemanden davon reden," begann er, während ich
In seinen Zügen forschte, auf die das Kaminfeuer tanzende Lichter
warf . „Ich hätte mir nie träumen lassen , daß ich je in ein« solch«
Verfassung kommen würde . Aber Sie sollen die Geschichte meiner
Liebe hörenl Vielleicht vermögen St « . Licht hineinzubringen . Mein «
Bekannten würden es niicht glauben , daß ich zu irgendwelchen abenx
leuerlichen Erlebnissen neige, u-wd doch bieten meine Erfahrungen !
Anlaß zu den seltsamsten Vermutungen — sie könnten den Spürsinn
eines gewiegten Detektivs reizen !"

(Fortsetzung folgt.)
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an die . Bad . Presse

Gesucht

lediq . — Bewerbungen
»u richten unt . Nr . 55»ga
an die „ Bad . tzrefse ".

Stenotypistin
auf ein hiesige « kauf « ,
techn . vltro für »ofort

>- S » n « ar « e-
sucht . ES wollen nur ver «
sekte Bewerberinnen gesl .
Angebote einreichen unt .Nr . , 8« 1 an diePreises ad .

versekt , für sof . gesucht ,« ngeb unt . Nr
an die ..Bad . Presse "

Mtige Frileüle
für losort oder IS .
gesucht . Kost und Wob '
nun « im Saus - , Ange¬
bote unter Nr . 204Ü2 an
die Babtscbe Vresfe .

Fräulein
perfekt in « tenograpdle
u . Malchtenenschrelben
sofort gesucht . .Ossert . unt . Nr . vkXalS
an die » Bad . Presse ."

Fräulein
, ur Hilfe Im Ssr «ch»im -
mer,um 1 Jan . » «s» ck>t .
Vorkenntnisse erwünicht .
Zahnarzt Madldach ««.
Schitventtr . 7 . Mg »

Reinliche « sleihige «Mädchen
zur Hausarbeit tagsüber
gesucht . Borzust . Hardt -
trah - 45d . Ii . KMSI5

o
^

entliches

f. sleinen HauSH gesucht .I ? » ic» kn .G tefan iens tr . A>. B ü««n«
?! I! !>tklll.z aard «tt« ri«
s«k»»t nach Herrenalba«su<ht> Äekvitlgung im
Hauke . Angebote .Lobnanfvrüche u .
an die,5 «ad Presse

. ^ . rkr " nkun,de »
jeb ĝen Mädchens
eins. Stütze vS . Achill
für möglichst bald gesu .i t .

Weinvrennerstrabe 12.
S . Stock B >!47»n

Gesucht
Haustochter tn ein A« t ,
bau « aus IS . ttanmar od.
sviiter . Gute Behandln ,
n Aervklvami « . Taicben «
gelb u . AamMenanschiufi .
ÄnneHote an Krau Dr .
Naite . » eidelderg -KirS -
heim . BV4SS0

GesuM auf tS . Januar
ein ältere « tiichttaeS . im
k>au «dalt erfahren »!

Mädchen
welches etwa « kochen und
nSbri ' kann , sowie Lieb «
zu 5ti.ndern bat . Sober
Sohn und gute Bebandla .
Angebote ntti gichtbtld
unter Nr . SS7la m, die
Bübische Vresse

für Anzeigenwerbung zur Tätigkeit am hiesigenOrt zum sofortigen Eintritt gegen behalt und
Evesen gelucht . Vorzustellen vormittags »wischen
ll und 1ü Uhr . SN5SSs . Krailllsche HostuchdruldkM u . Nerlag

Kvrlsriedrickstran « t4 .

Veiten Äeugniben . sicherer und zuveriäss . Sniirer .der auch vorkommende Arbeiten und Nevaraluren
selbst ausfuhren kann , zum sos rt gen Etniritt
« « » « cht . ? edenSlauf . ZeuauiSabschrlften und
lvehaltSansvrUche einzureichen bei SSS4a

Franz Zosef Krämer . ZigürmsMei.
aslach t . .'»t .

MiWäMen
m gut . Zeuau . b bot
Lohn u . mit . BebandlÄ .
auf 1 od . IS . Lvan »es .
Nut »tr <m vorband . M » ie -
strake 7 . vart . BK4«A!

TW . MW»
bei bohem Lohn auf t . od .IS . Januar gesucht . Sr «u
Semvermauu . Werwi « -
« i-» I>e SZ LNk>OK

l . A«bruar BSSI8l
K»«« S. « r » lSdörs«r .

Eofienstrake ISN. II

mit

MonatSfrau
oder M»dch«n. welche »
zu Hause schlafen kann ,
zum sofortigen Eintritt
gel . « alt « » «« . II. « « »«

tchvn«r
^ . . ..öi

Zruanissei, . suchHandichrist und «»ten

gleich welcher Art . per
>o?ort . Angeb . u . V »^7>»7
an die „ Bad . Presse "

GeMsumn
sucht B «rtra » en » p « ft .

d. Beteiliaung an gnt .' eschäst . Angeb . u » ter
r . BS46S « an dt « . « a-
ü
'
che Presse " .

^ Juna «r i»««at «,»»t«rRan « mit guter Hand -
sckrilt leinigeIahreReal -
ch ile >. gute kausmänn .

Vorbildung

di

Gest . Anaeboteunter Nr .
V ««SlS an die Bad .Presse .

Tausche
meine « Laben u , S Lim .-
Wohn . gegen « ine 4 — S-
.-jimmerwobnung . Ange¬
bote unter Sir A4i >2 an
die ad . Presse " erbet .
Sebr schönes arone «

unmöbl . Limmer an emz
Herrn oder sol . Kräu -lew
mit Badienum » u . ??rüb -
stück , u vermieten : Karl -
Itrak « Z0 . part .
» »« Ick « <>Iiö «« S 6^ Sto
gute Lage Mühlburg ,

«a«» solch« «d.
« » Ange -
ot « unter « « tSSS an

stäöt . BeklciiiiiiiMelle Karckche
Ausstellungshalle.

Wegen raschester Auslösung
bieten wir an : StUTS

Htlltll -Älljüßt « teil !, . « . Zanellafutter . ««« a »

HentMister lSV.- .
Knabeli -AMe - 2 »«.- .
Knllbtll-Mnttl ?v.- .
Mposten Burscheohsseil,»r is - ist -b ». . . 4l>.- .
Wttkleiiitt iilr Mier Sil.- ^
Ptkp - Iltll i> ittragenn »ad «wtr Wiche

lHkmdtll M Nnterhosttj sehr bilig
K-xfsihühn , reine Wolle,z, » klmilrdtilt « für Ki»derartlltil , Z Zt .

Täglich geöffnet »an S— Ubr

ÄvotmunaStausiv :
Suche mod . 4—

merwohnuna sWeststadt ) .
habe dagegen 7- Limmer .
Wobnuna . vart . (Katser -
Mah ) »u geben . Angebote
unt . Nr BK4184 an die
Badlsche Presse .

Möb ». Zimmer vermitt .
f . Vermiet . kosten ! » N «
ftttr » Ga » . Schilerstr .Sti

Bllilen -Bkiie !!
Laden .'1,
schSst zu kaufen gesucht .
Zigarreiigesch . bevorzugt .
S - Zimmerwohnung in
Karlsruhe kann inTausch
geaeden werden .

Angeb . unter B04SZ4
an die . Bad . Presse " .

Vermiete stets Uwlv

möbl. Ummtt ,
ür Vermieter kostenlos ,»d. Stadl , « ronenktr . 1.

Nähe Schlohvlab .
Telephon l ' UI . Statt Zwangs,

einmietung !
Welch cdewcnrend « Herr¬

schaft ivlirde rubia . . Inno ,
kwderlos Ebevaar (Betr .-
Beamiter ) 1 —2 teere

Zimmer
mit Kllch« od . Klllben .be-
niwuug geg . gute Bezah¬
lung zur Berstigmu , stet-
leu . Angebote unter Nr
20494 an die Bad . Presse.

« öbliert «» Zim « «r
»u vermieten . Körner¬
strahe I « . III . r . « K47M

MSbl . Zimmer
iBerm . kostenloSl , werd .
stets nachgewiesen durchNitro » t»r ««. « maiien-
strake S». I. BK4N78

i.̂ « reS . tev . Zi « m «s ,
S. stock , sof. zu vermiet .
Zähring « rltr . 17. p .

Kein möbl . Limmer an
nur bess Herrn zu vxrm .i
» reuzftr . 24. l Tr . BSü »t7

Ein « mSMert Limmer
ohne grübst ., ad l . ? !an .
»u vermiet : Alademtcstr .
»ir . V3. II . BV47SN

Auuger Herr sucht

LliM möbl. 2imm.
Angebote erbeten unter
Nr an die Ba -
bische Presse.

Gut mdbNert . BZHS27
Wohn , u Schlafzimmer

an irur bess Herrn sof.
auf 4 Monate zu Venn . :
Sri vriinenstr 1. III .

Junger Herl

möbl. A
Riomönlick mi
tisch . Angeb . u
an die . Bad . 5

sucht

«IM
Gut möbl Limmer an

sol , Herrn zu vermiet . :
Scheffels» . SO. III .

Schreib -
nt . BS4SS8
>resse " .

Kung Mann sucht soso«
saubere « , möbliert . Zim »
wer . Anaebote mit . Nr .
Bf .4«S0 an die Bald . Vr .

Graftes , leere «
Limmer

sz Möbelunterstellen ) as «
sucht, Angebote ut>t . Ztr .

>> an bic « ad Vr .
Gut möbi.Zlmmer
v . bess. Herrn iof . gesucht .
Offerten unt . Nr . NK4S70
an die „ Bad . Presse " .

ÄungeS Kräuleiu sucht

iilSbl. Zililiiitt
in nur
mitvo zutem Haut «, «v .

I«r V «nNo « . « m
bei alleinstehend ,

ame . Angeboie nnte »
ttn4 «7gand «e ^ ab .Presst .
BerufStSti « . Kriwl sucht

Ver 1Z ?ian . ob 1 . Nebr .
möbliert » ÄniliM
evtl mit Pension Aua »«
böte um Nr BN4LS4 <n»
die B -Wtsche Presse .

Suche,u ÄuSftellungS -
zweckcn u kleinen kunst «
gewerbl . Arbeiten ein

leeres Zimmer
Stadtmitte , mögt , var «
terre . Baldige « ngebot »
an W Hariin « ,

Blankenloch .B « l!SZI Moiniinentbaut .

l -Zmöbl . Mmer
mit Kochgelegenbelt ve «
«ofort 5», mi « t, « « «s.Offerten unt . Nr . B » 47lt
an die . Bad . Presse ".

Mm IlSlM
sttr

Ausstellung u . Verkauf
im Zentrum der Stadt Karlsruhe von

Dauermieter gesucht.

Anqebote unter Nr S0529 an die . Badische Vresse" .



Mnsbediirfnisvereill

Karlsruhe .
Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder , ihre

Markenbiicher für tSZl
an unserer Kasse Roonstratze 28 gegen diejenigen
für 1S22 umzutauschen.

Um einen zu großen Andrang »u verhüten ist
folgende Einteilung getroffen :
Nonta «. de « 2. Jan von Sir . 1— 21««
Dienstag . » S.
Mittwoch . 4.
Donnerstag , » !>.
Sreitaa . .. k.
Samstag . ^ 7.
Mo » t» g. ».
Dienstag , 1«.
Mittwoch. 11-
Donnerstag . 12.

Nr . 21V1— 420«
Nr . 42«1— «INN
Nr . «101- »4««
Nr . »«VI- 1?8V»
Nr . 1S8«1- tS8 «0
Nr . IS8N1- 1S2V«
Nr . 182N1 - 2V2M
Nr . 2027. 1- 222«»
Nr . 2S2«i -e » lub

E» liegt im eigenen Interesse der Mitgli- d- r.
dies« Anordnung einzuhalten . 204S0

Der Vorstand .

L26 . ^ onservstorium

für k/iusik i< 3 ^ 8ru !i6
mit 0PS5N- unil Svksuspis >8cku>s .

KUN8L aüsi - fäotwf

degmnen am 16 . ^ anuÄ7 1922 .
/U, l^sdrsr ttr ? keone ist Herr Nsi-m -mn
kotli Aus lWnvhen, okenl^iizer Seküler >lüx
kexer 's uuä ? rokss5vr llr kisms .illl '^,

w «Zell I^eilrlcörper eioxstrsten .
Anmeldungen-w 6- s Lekretsrisi , Losienst. 43.
V^ädreoä äer ^ eit>v?ickisk «risll (24. Os^br.
dis ewscll . 3. ^aousr ) keine Lpreckst»il6en.

Aulstsllun » Ullis ?ilikun ? von s?ilnni -sr>. lZriill
ÄmlssiZ . (leselisodaklsvertrSes . I>iquiiZg .»iollen,
«mlszs von Midiern. jj«rs.tiliissn iv dteusrlrkissii.

^ » r»! l^ aul , kückerrevisor
Lvlvpdvli ISiiS ü » rlsrrikv , Mttvrstr , M

LojädriFS Praxis . 18378

iPatzbilderl
liefern schnellsten» I

Zsmson Sl vo . ,
Photogr . Atelier .

! H»i5S? ?iizs?s ?. sslsl . Si?. !

erhalten Sie bei
günstig. Beding -
unaen u . Nate » -
zahlung durch :

^r .Lvkmitt. l̂ sissraliee Illg
Ohne Borsvesen . Riick-
vorto erdeten. BK472S

1V . 12WV Mk .
auf I. oder II . Huvotheke
auszuleihen , sosort oder
später. Angebote unter
B!!4»4k an d. Bad . Presse

GesSSstsmcmn. mit neu
eingerichtetem , sebr ren¬
table Betrieb sucht zirka

aegm gute Sicherheit und
ZtnS . Angebote unt . Nr ,
B64SS8 an die Bad . Pr

Jüng. Beamtin sucht
2« l>0 Mk .
monatlich. Ratenzahlung
z« leihen . Angebote
unter Nr . B«4gS2 an die
.. Bad. Presse".

Verloren U
d. Wege Schesselstr . durch
deu Hardtwald in die
Gerwigstr . ei » braunerGeldbeutel mit einem
grötz . Geldbetrag . Der
ehrl. Binder wird gebet.,denselben geg . gute Be
lohnung in der Gerwin
» ras, « 2 . St . recht?
abzugeben. » JWli

hat sich Montag abend
eine wsift -kraive Kat - e .
ffbzug , g ?g. Beloba : Bin ,
zentiusstr . 10 . I. BSW40

^ 2I ' ! 5I ' U ^ e »
' It ' 6Utl2N6

<z. m. l>. « .
I ' sl . 1SSS Xslssrstr . 201.

gvoksr - unil Lilsn ?- k̂ svlswnsa
Orgsnisstion

Uobomokms von l. iqui62tlonon un6
Ssnisrungsn

ssln«n?lsrung von l Îsugrünclungen
Stsusrbsrstunz . i8vss

Loedsn enetusasn :

Oolcumsnte ?iir Aeitzssck !<ckte mit
raslusreo Liläeril, ILO Leiten stsrl^

ke?isi>en ^um preise von
11 U !e. mol . öuoiiiis^ iZleriiuscsiisL .

kucklisncllun ^ <ZeSlI ' g
li » rl «ruko , gaumeisierstr . 4.

I 'oloton 22KI pvstsckeckkvnio ISS6 Ksrlsruhe
Verssnä nack ÄU vSrk srkolxt unter ??seknslime

?u?ijx ^ck äe» Portos . !Z64!iiLt

«« Lilbki '

u . Kolä

k-
Istin

krillsnten

kautt ? u gllsrköclislen preisen

kmil I
-

sikkokI

^ UWkIiki- lgggn
Karlsl -ulie i . S . Ksisersti - 67 .

seues » . . ZZ . inil
am Mittwoch durch de»
Stuvm verwebt. Abzu¬
geben aea , gute Bewbna
Mademiesir. 53 . II .

un6 iZVSIü

Kürs -- Ai
' SikGZ

yuai -tbiook m !t SV Slztt u . SV ^Ill »sn 1S.S0 16 .. IZ .S0
vuroksekisgpspiLr . cZuZttUoooLl ^ ö .so SS .- 27 . —
^ opivrdiiokor , mit ^ sglstsf

1000 so .— . S00 SIZit 30 .—
Tvk ?« lb >Zsvk - Um !sg - ltsl « nÄsr 16 S0 16 — l2 .S0
Sürodlvistitts vuksncl 10 — 7 .—
S( opis ?sNite OuksncI 14 .S0
vükoferisrksttsi ' . Stück I .Z0 1.10 1.— 0 .70 V.4S

^ EsLLkÄkisßzüoKsi ' in guten lluaZitStö !, . ^

7IK7I .
Vorwärtsstreben den

krSmÄSZ '
gute Verdienstmöglich-
keiten - Ansklärnn ? und
Anregung gebeude Bro ^
schüre : Ein neuer Geist!
sendet gratis M4W

g . Srdmann «: Co.,Berlin .
Königgräderstratze71.

> pistin !

/ui kgjlj u . Zilber
I ksutd S' »UÄ2? rmä
j äsv köoksb. la ^ss^reis
! Kukiol ! vsrkk

Vdrw »<!dvniir>ist «r Ui«I
kal -wrsir . SZ

I ^0A«vädsr <i . Hinein?!
- ? eeba. Loedsvdllle.

« MO ! Mieter ! « Ml> !
Wiederholt warnen wir vor voreiliger Unter

zeichnung von Vereinbarungen . Verträgen u s.w.
Vor jeder « binachung oder Znsa «e holt euch
zuerst Rat in der GeschiMMelle deS

Mieterschutzvereins Karlsruhe
Blumenstrok « S. 20WS

ijMirlMii !

Wer ?
erteilt Stunden , für sofort, in Kntivf » .
Äast - und Filetarbeiten .

Eilige Angebote mit Brei « unt . Nr . SSS8a
an die „ Badische Presse" erbeten.

Abzugeben :
1 Handkran . 4MN Ka.
Tragkraft , 1 Soljhaa -
maskvinc . 1 Reib »n «S-
kupptun « für M» PL .
1 Thofts -tie Borkens -
rnn « . 1 Kabelwinde .
I Riemenscheibe a « S
Gnft . 2öM > mm Durch¬
messer , SM wm breit .
> NiemsoiZcheibe auS
Wnft , mm Durch¬
messer . LS» mm breit ,
18 Kipvwaae » f . MV mm
Svur , K Weichen für
NM mm Spur . Il Dreh¬
scheiben für SM mm
Svur , » Crbanstoren .
S Koi «lsnareiier . Gnk
nnd Eisensekrott , alles
gebraucht , aber gut er¬
halten. öbb8a

Angebote an die
Holzindustrie

Mariniiliansan a . Rb .

Z Sitzcr. Mass . 4 Zvlin-
der . 4/1V , sahrbereit ,
sofort preiswert zu Verls.
B»stav Grnbbülil . Mecha¬
niker. Gröbingen. Tele! -
Amt Dnrlack' 109. B<̂ W

WWW
-

MMS
aus frisch eintreffenden Waggons I

Schmalz
garantiert rein amerikanische »

Pfund SHIS
Mark

Serner :

MWOll

KuvserdruSvresse.
Walzenläuge 2g em, mit
Itellrad a» s mass Solz-
gestell. 4 GlaSvallonS sc
h« Lit . ballend 2 aros>e
Kovierrabmeu m , Svie-
„ slgk' s s Lichtvaiisan -
stalt 8g/1sk und 9S/115
om/1 zweifl. Gaskocher
zu verkmiieil Adresse u
Nr. BN-W7 in der Baid
Vrcssc zu erimaeu.

Diwan ,
Chaiselongues ,

Matratze «
in groker Auswabl .
Polster - Möbelhaus
Wilbelmstr . kü . Tel. M ?S .

1 Schrank
s. Buchbandlg. besonders
geeignet , zu verkaufen,
^ u erfrag , in der „Bad .
Presse unter Nr . BM8M.

Otwmne
ein aebraucht . nnd ein
neneS zu verk . ^!ki4k8S
Markarakenstr. 4^. II B

Vsiltsfsk für ^ ittslbscisn :

V . Vorwok , Ksrlsruko , (ZsrtenstrsIZs S2
ŝ - rnl-ul 4S ? S.

^ vktung !

An » vri « a Kernlederi
Herrensohlen un » .Neck 6V . -
T amensohlen und Fleck 48 .-
Gnm »sohlen billigst .

Solide Arbeit , prompte Bedienung .
/Vt .

VSSSöi; « udwia -Wilhelmltr . i «.

In je «it in ei «
?>S44»

für da» Porzellane ! u . Ihre HM ner , die Nester
und die Leg .- räume sind in » Tagen frei von
Ungeziefer und bleiben e » immer Kalkbeine
verichwinden in kurzer Zeit . Ich leiste Ga¬
rantie I Hunderte DantichreibenI Ein Ei^ .1 Sil . k Eier 20.- . 12 Eier M.— gegenNachn. Bervackung frei , Porto extra , sirekt
von Ehem . Industrie .« ehnin »en Nr . bei Pforzheim . Baden .Vertreter für In - und Ausland gesucht !

Visitenkarten liefert rasch und preiswertDrl - Äsr - 5 VveiZe" .

Hö . ö ! Restaurant .

K4K0S
zu kaufen «!es » ' t. An-
zahluna üMiiW Mark .

Ratob Arnmbalher ,
Sarlsritbe . Sosienitr . K8.

m WsiW »
für vorgemerkte Käufer
zu ka ?«i«n « esucht . An -
gevote unter >>tr . AI4V1
an die » Nad . Presse".

Bäckerei
in Statt oder Land mit
Sandluna oder aucb mit
LandwirtlSakt zu kaufen
gesucht . Angebote u , Nr.
BS3748 an di« Bad . Vr .

Suche ein gutes
Manino zu kaafen .
Ana . mit Preis unt . Nr .
BS >426 an die .. « ad . Ar ."

NalwMse
'
r^ e ^

ner gesucht. Barzahlung ,
i? , T itichler . Karlsruhe
Kriegs 'lr . 8». AZ17V

Lie estuhl
W kaufen gesucht von
» rivat . Offerten unter

a » die -̂ » d .Piesie

pklvstbotrieb .
Werkstätten rur iis , Stellung kiinsilivlisr Klisllsr unii
« rtiioMixckSi ' Sriuik^ sren . kllr Xrisgsdesoliiilllgis

unci private .
6 vsi « stsIisa : 4SS4Z .

klmmlisiw : LodloL^ sclis .krt « « »iSitr» L « IVS .kasmU : 1i : srkiL8srus .
iiassrosnesbäulZs , Lau I.
VVödrclsiistraös Z.

V .kelldur? :
Ooiiaussollillesll :

«ilsSsIs - '
,

werd . ' auernd »« ka« ' e»
« »« cht. Ecke
siendelSiotinvl . ^ 34^51

Gebrachte Möbel aller
Art .

lowie HauShalt . - Genen -
stände kaust laufend Gut «
mann Nudolsstr . ,2 . BMZ»

Häuser
und Gefchäite , tesls be
ziedbar . stets zu vks. i-W
« . » « »» iri .Herrenstr !>8

Kleines L nügut
i . Rea .- Bezirk Schwaden .
4Zimmerwo >in .. S Stall « .
Sckeuer . Remisen . 8
Morgen fseidu . NMorgen
vachtlan »>,MemüIega ten
ze . 4 Milchkühe I Rind .
S Schweine ?c . Biel tote»
Inventar . Grokie Aruchtl
bestände. Sofort b «zieh >
bar Preis Mk. SNNNM .
Anz mvgl . bar 2N4S7

Mar Busa «
»e « iklsr '»h «, Serrenst Ü8

L-IÄkZs » «sr ' !
Villen . Geschäfts- und

Wobnbäuser . teil » be¬
ziehbar . iotort preiswert
zu verkaufen . Reell .
L . Herdlt . Humboldtstr . 7

Telefon 2Ü71 . « ?

Zu verkaufen

SeschästshSchr
in den ersten Lagen .

Wo Guser ,

M ? ls ,

Bilsen ,
' As- sz

zabriken .

ls IOulneNlas . ,

W el möe
und mit MleiSanschlutz
in allen größer Plätzen
Süddeutschlands zu ver¬
kaufen . Bei Anfragen
Rückporto beifügen .
Mlkeim Sekreiimiiller ,

Kreibura i. B . .
GsinterKtaleritr . 27 .

I5r »tIN . Svkriikdsr .
<Zek «» Sei

Slektr . Znslamv « z
verkaufen . BükSI

?<ae <ikdstraiis l . St

1 Psund -Tafel
Mark zz .

-

Ulmurliis
Mark

— Best «« Buttererfatz

21 .- 24 per
fund

Mehl

Mler - TepM
sKSnes Medatl -

lonftück . Platzmangels we-
g -n zu verkauf. : desalei -
ck>en schwere , eickcn.ge »
schmtzte Wnudubr : Vin-
«entiusktr . 4 . I . 2YS2 <>

neu u . gebraust , sowie
Mromöbel Z

sebr preiSw . zu verk . im
^ » ldstr . k .

Schreibmaschine „W
S<M?»?l .« « iler .Waldstr .i!S

G e « nersi nnd

Insta !lat .- Gcschäf
zu verkaufen . W . Stoll .
Durlack - Aue . Wald¬
horn » ratze 28. BSS9S5

Wshli -Hes -htBIiZvser .
köirWllst .

'
1 ^ .^ ..bs

S, . ükhsck . S °N °.Ä

Für
Schneider

Wegen plötzliche Todemeines Mannes stehtunsere «utgebende

Herrenrad

Sckönes 0rrren -Ra »
billig zn verk . BM8K9
Werderstr . <S . 2- Stock.

Fahrrad
Bük!M > ?! iifie '' strak >' «.
>/ , Nw ' i " e mit Kasten

1 ' >1 Mk B8ist8li
1 Mandoline 1? nMk . .
I «»itarre 2M Mk
Zähringerstr . ?>«a . III .,
prst - ivert «

llvil WI - WV
mit romvletter Wert -it «itten »Einr chtnnq u.gutem zghlkräftig . Kun .
denkreis preiswert „ im
Berkauf B !S7S^

Schneidermeistern
lAnfänae n> bietet sich
günstige Gelegenheit zurselbständigen Existenz«
begründung . Nur '» ar -
kauker kommen in Krage :
Vermittlung verbeten .

ItnvU ,
Zährtngerstratze 41a .

, .5 k>8 g . 8 . c . . 2Z M »
Volt . IS o , per Stück
Z!M Mk . .

4 stöckiges

unmittelbar an der Kai-
ierstratzegeleg.. inmitten
der St dt . zu verüaus.
Angeb. unt . Nr . 20478 an
die „ Bad . Presse " erbet.

2 TrastSs »rmat «ren , je K0 KV .-̂ .. 40M Volt ,reparaturbedürftig ,
elkchali «« mit automat . Auslösung .
? armorschaltti »fel .
erse -Sicherungen und sonst , für Clektr .

Anfragen an : B3S87S
HlVtsvsl «. Karlsruhe . Tchesselstraße 30 .

Teleson »Iis .

s ? » . llü s?» it . ^ . k .l! . .Mlt Anlasser ?s l> Mk.zu verkau ' en . Angebote
unter Nr S578 ' an die
„ Badiiche Presse" erbet

Grotz Dr «schsch « ,iven
18 X l2 m , auch al » Feld¬
scheune geeignet , aus Ab¬
bruch zu verk . MaUch.A . Ettlingen . Balmhof -
strake I . BMgil

iL los « » IiUrzt « o
Kvdo -

S »-e« .Av »- rat !
Weg . Auka . d . !*rt ^ eiMge

Avvarite lowie ardkere
Posten Platten billia " >
verkMl nehme Anviblg .
Auch Näbmasch u ^ >?^l>r
räd ^r . M , » -rne' Ru.Be.V ?^

Ca . » NN Stück ?»ieb . ».-
t ?!«rmometer ' oval u.
rund ' , vrismatische sena-
lisch ! , sämtl ' ch in N. ckel -
bülie ea 1li>D Stiia
« la » an « en ' brann und
grau >. s br vreisw . abzu -
?«b- n . Interessenten be¬
lieben Offert unter Nr
Nan die ..Badisrre
Pr - ffe " zu richten .

Weinfaß
Afgcrsl' k . °> Stück . 90l> bis
11W Liter 2 Salbstück
sowie 10 St Transport
satz . 250- S70 Ltr bal
te».d zu v»rkaus. 0>"N"v
Kie'er . K ' -ier u . Bren >
n -ri^ . K -Rüvvurr . L^nae
straf e 41 Bi>47li4

Z 0 « t « r »
oval und viereckig, sowie
ein grötzerer Stillo ' - n
billig , u verkk. S0484

v - ok » llv . , ,Marienltratze Ist . S . IV
Tele ' on 2504 .

Kl Serd od Saukovl
ofen u gut ? <NSbmaschi -">
mit Runidschiff zu verki ,
Angebote u . Nr . B64H80
an die Ba !d>ischc Preise

Neuer LinoNd «'!' '«
mit Nickelbeschläg billia
zu verkaufen . BK48W

Hardtktratze 28. Sof .
Anzusehen 2—K nachmitt .

Bäckereimaschinen ! !
1 Origin . Herbst Drehhebelknelmalchine mit

2 Trögen von je ca. 2 - 2 ' - Ztr . Teig : k> Teigt ' il '
Maschinen Mteilig ; 1 Meblsietmaichine mit Ge>
stell : 2 Sackkarren >50 ke Tragkrast , ivf . zu verks.
Maschinen sind gebraucht , aber gut bergerichtet

WUZ »s1o » Vd « rl « . KarlSrnbe i . B
ZVSSZ Leisingstr . su. Telefon Z141.

>IeI » steS i»

isW . öpeMK

Siidd . AllSjlig

jBrolmehl

Pfund
Mark
Pfund
Mark

Plund
Mark

Pfund
Mark

Sei « » « «

MWrleß
Pfund
Mark s . s »

Wmrei
lSemiise - und SiiMniiMn

Pfund
Mark

Pfund
Mark

7 -
Eieri ' liStl «

10S0

« » 21

WIMM «

Pfund
Mark « so

lieriilelli !

LöO «r Stück
Mark SSV

KiiMei Herd
8Iöch.,gute h .,ow .H« ude-' ütte vrei » w . a ^zugeb -n .
tudolfstr . i » . l . b . >« ialer .

S< u . 1kl . Gasherd .
1 Küchenscbatz . eis Stiel ,
vfanne , versM Solzkol-
ser Waschzuber zu verk ! :
Sirsck strafte 79 . I . BS4S3S

Gei -, « mit Kasten,
ein R « ihbrett mit zwei
Böcken zu verk BS47i>ii
Kaiserstr 2lö . Noch .
Gu r̂rki » inderNeawaa n
sowie 1 Kinderstubl btll.
abzi ' geben : Sübschstr Z6
1 . Stock . BZeSSS

Kiappsporlwagen . « i »-
dertieawage » . Kinder »
klappstubl, » oerk Lock-
»erstr . >8 . I . r . BN4N84

Noch bereit » neuer
« inderli «»- und SiS -
« aa «n u . Maopsvort »
n»ag «n , u verks . B0iS7K

Luisenstr 56 . 4 . St .. l.
Aek - u . EWilli >erllM .
Korbaeflecht Laschen -
sederuna . umständehalb .
zu verkausen ^ B »4SL2
Sieser . Drai » str. l8 !V .

Kirschwasser
ca. 100 L ' ter garantiert
echte » Renchtaler vom
Selbsterzeuer , u verks.
Angeb . unt . Nr . BNSSS3
an die „ Bad . Presse "
K k, I » lt r- n mu -S « l «« .

Zu verkaufen :
M - drere Kundert Kern »
u . Sleinpbst - Wildltä ine
lowic veredelt « , medrer «
E el- Iannen . Bur und
Sträucher . »' lumentSvke ,
4 Enten , l schöner Wolfs¬
hund usw . wegen Todes¬
fall billig zn o «r »aul «n.

Qsksei »
Neroh - nsenip - ds Bu«

kek «» - Settel, !, » » ».

wie neu . zu vll, : G'ivel«
strafte 12. II B«4e30

2 moderne ^ S«7SS
Le denkleider

neu . billig »u verkaufen .
Anaa ^ tevstr . ims . IV . r .
Sovschstr S1 . IV . ! Z B.

S . -Stiesel u 2 V . Lack «
balbsch .. schmal Nr 42,ssrner Z V . Dam .-Stiel «!
u . belli Balls -bube ZK u.
W. LouiZ XV . Abs . gut.

tiu,i . zu verkaufen .
Schesselstr . » 4. B8««S?

Wollshiindin -
mitsamt Dunsen , z. Wea-
nebmen. au» einzeln, zu
verkauf. : Rtntdeimrrstr .

'
Mann .
riin » U v i»

uitd Oevmd zu« Taae »»
vrel» abzuaevon Zu e«
sraaen unt Nr BZKSÄ
in der vaddlchen Drelle.
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